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Die Gemeindeverwaltung Wachtberg wünscht
allen Wachtberginnen und Wachtbergern ein
schönes Weihnachtsfest und ein glückliches 2023

 (Foto: Catherin Klausch) (Foto: Catherin Klausch) (Foto: Catherin Klausch) (Foto: Catherin Klausch) (Foto: Catherin Klausch)

Besinnliche Weihnachten 2022
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Endlich wieder Weihnachtsreiten!
Weihnachtliche Quadrillen der Reitschule Heiß GbR und des Internationalen Reitclubs

Nach zwei Jahren war es wieder
soweit: das traditionelle Weih-
nachtsreiten der Reitschule Heiß

GbR konnte am 3. Advent 2022 im
gewohnten Rahmen stattfinden.
In der festlich geschmückten großen

Reithalle, durchzogen vom Duft
nach Glühwein und Punsch be-
grüßte Hannelore Heiß pünktlich
um 16.30 Uhr die zahlreich er-
schienenen, erwartungsfrohen
Gäste.
Den Start machte die sogenannte
„12er Quadrille“ der Erwachse-
nen, klassisch in schwarz-weiß
gekleidet. Aus bekannten und neu-
en Figuren hatte Hannelore Heiß
eine abwechslungsreiche Darbie-
tung zusammengestellt. In den
drei Grundgangarten wurde die
große Reithalle vollständig aus-
genutzt und gegeneinander, zu
vieren nebeneinander und
„umeinander herum“ geritten.
Wer gern mal ausprobieren möch-
te, wie es sich anfühlt, mit 12
Pferden gleichzeitig auf drei Zir-
keln zu galoppieren, ist herzlich
eingeladen, sonntags um 12 Uhr
beim Musikreiten mitzumachen.

Mit Spannung erwartet wurde die
9er-Quadrille der Kinder und Ju-
gendlichen des Internationalen
Reitclubs (IRC), vor allem von den
anwesenden Eltern, Großeltern
und Freunden. Geplant wurde die
Quadrille von Tanja Sartoris und
David Ferber. Als Weihnachtsfrau,
Renntiere und Wichtel gekleidet,
waren die jungen Reiterinnen
sehr harmonisch unterwegs und
alle Figuren waren gut ausge-
richtet. Begleitet wurde der Ritt
von zart klingenden Glöckchen,
die bei den Pferden und Ponys an
den Fesseln und an den Zügeln
befestigt waren.
Kurz vor dem Start der Kinder-
Quadrille gab es noch eine spon-
tane Änderung: Ein Schulpferd der
Reitschule hatte sich leicht ver-
treten und konnte daher nicht
weiter geritten werden. Einer
stellte dann spontan sein Pferd
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zu Verfügung - und obwohl sich
die junge Reiterin und ihr Pferd
noch nie begegnet waren, klapp-
te alles wunderbar. Ein bisschen
sah es so aus, als ob Dunja sagen
wollte: „Lass mich mal machen -
ich kenne das alles!“
Zum Abschluss wurde es rasant:
sechs im Westernlook gekleidete
Reiterinnen und Ihre Pferde galop-
pierten in alle Richtungen über die
Hindernisse, die in einem Kreuz
aufgestellt waren. Es wurde neben-
einander, gegeneinander und
nacheinander über die Standen ge-
sprungen. Die fetzige Musik unter-
strich die temperamentvolle Dar-
bietung zusätzlich. Die Choreogra-
phie lag wie immer in den bewähr-
ten Händen von Hannelore Heiß.
Mit viel Applaus wurden die Vor-
führungen aller Quadrillen be-
dacht - Lohn für die harte Arbeit,
die in den letzten Wochen und
Monaten in die Planung und Aus-
führung der Schaubilder gesteckt
wurde. Zudem wurden die Vorbe-
reitungen durch zahlreiche krank-
heitsbedingte Ausfälle immer
wieder behindert. Daher gilt ein
ganz besonderer Dank allen Rei-
terinnen und Reitern, die jederzeit
spontan eingesprungen sind, da-
mit die jeweilige Quadrille in voll-
ständiger Besetzung üben konn-
te. Ein weiteres Dankeschön gilt
dem IRC, der für das leibliche

Wohl sorgte - die gut gewürzte
Erbsensuppe mundete bei dem
kalten Wetter hervorragend!
Die Advents- und Weihnachtszeit
ist mit vielen Traditionen ver-
knüpft - so auch auf der Anlage
Gut Haus Holzem. Daher schloss
die Veranstaltung mit einem Dank
an das engagierte, motivierte und
geduldige Team der Reitschule
Heiß GbR, dem Inhaber Tim von
Wülfing, der mit seinen Leuten
die Halle immer besonders gut
vorbereitet, allen Helferinnen und
Helfern, die für den reibungslo-
sen Ablauf der Veranstaltung ge-
sorgt haben und nicht zuletzt an
die wunderbaren Pferde, die
einmal mehr die Hektik und Unru-
he gut weggesteckt haben. Möh-
ren, Äpfel und Leckerli waren der
wohlverdiente Lohn für „unsere
Vierbeinigen Partner“!
Für allen interessierteren Kinder,
in der ersten Januarwoche findet
ein Kinderlehrgang statt.
Esther Schnur
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.
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Auf den Spuren der Waldwichtel am 27. Dezember
WWWWWachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachemachtberg-Niederbachem - Wer
möchte nicht mal den Waldwich-
teln im Wald an der Sebastianus-
höhe in Niederbachem begegnen
und deren Häuser sehen?
Wir, der Heimatverein Niederba-Heimatverein Niederba-Heimatverein Niederba-Heimatverein Niederba-Heimatverein Niederba-
chemchemchemchemchem, laden dazu ein, mit dem
neuen Revierförster Christopherneuen Revierförster Christopherneuen Revierförster Christopherneuen Revierförster Christopherneuen Revierförster Christopher

KönigKönigKönigKönigKönig am Dienstag, 27. Dezem-
ber, um 14 Uhr den Wald und
seine Bewohner kennenzuler-
nen. Treffpunkt ist die Sebastia-
nushöhe am Waldparkplatz in
Niederbachem.
Während der Wanderung möch-
ten wir für die Vögel etwas Futter

sammeln und hoffen, dabei auch
den Waldwichteln zu begegnen.
Das Angebot ist für Klein und
Groß, Interessierte und Neugieri-
ge und an alle gerichtet, die noch
nie einen Waldwichtel gesehen
haben.
Bitte habe Sie Verständnis, dass

Kinder nur in Begleitung eines
Erwachsenen teilnehmen können.
Bitte melden Sie sich bei Daniela
Wiedeck unter der Mailadresse
Daniela.wiedeck@gmx.de,
mit wie vielen Personen Sie an
dem Event teilnehmen möchten.
(Heimatverein Niederbachem)

Fotowett-
bewerb für
den Wacht-
bergkalender
2024
Thema „Wachtberg,
wild und schön“
Um den neuen Kalender vielseitig
gestalten zu können, möchte der
Förderverein „Kunst und Kultur in
Wachtberg e.V.“ (KuKiWa) alle Foto-
grafinnen und Fotografen mit Kame-
ra und offenen Augen auf Motivsu-
che schicken. Das Motto für den
Wachtbergkalender 2024 lautet
„Wachtberg, wild und schön“„Wachtberg, wild und schön“„Wachtberg, wild und schön“„Wachtberg, wild und schön“„Wachtberg, wild und schön“.
KuKiWa ist sicher, dass es für dieses
Thema viele, auch ausgefallene Mo-
tive in Wachtberg gibt. Das KuKiWa-
Kalender-Team würde sich sehr über
Fotos mit außergewöhnlichen Pers-
pektiven freuen und ist wie jedes
Jahr sehr gespannt auf die Fotoein-
sendungen. Die Bilder werden wie
immer anonym ausgewählt. Jeder
Teilnehmer kann bis zu vier Farbfo-
tos einreichen. Diese können bis zum
Ende der Sommerferien 2023, bis
zum 4. August, an ein spezielles
Email-Postfach unter der Adresse
Wachtbergkalender@kukiwa.de ge-
mailt oder auf CD gebrannt an Ro-
bert Hein, Maximilian-Kolbe-Straße
20, 53343 Wachtberg gesendet wer-
den. Weitere wichtigewichtigewichtigewichtigewichtige Teilnahme-
bedingungen sind auf der KuKiWa-
Homepage www.kukiwa.de zu fin-
den. Als kleines Dankeschön für die
„geschenkten“ Bilder und die Mühe,
bei Wind und Wetter das wilde und
schöne Wachtberg in Dörfern und
Landschaften aufzuspüren, erhalten
alle Fotografinnen und Fotografen,
deren Fotos im Kalender erscheinen
werden, zwei Exemplare des neuen
Kalenders. Der Erlös des Kalenders
kommt traditionell kulturellen und
künstlerischen Projekten in Wacht-
berg zugute. (C.v.D./KuKiWa)
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Festlich genießen mit Geflügel
Merry X-Mas mit Hähnchen, Pute und Co.

Die Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp ist
beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,
Pastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.de

Zum Weihnachtsfest gehören Ge-
mütlichkeit, Zusammensein und
kulinarische Genüsse. Für Ab-
wechslung auf dem Festtagstisch
sorgen traditionell Hähnchen,
Pute und Co. Ob im Ganzen, als
Filet, Keule oder Schenkel, ge-
schmort oder gebraten - die Re-
zeptliste für Geflügelgerichte ist
lang. Kurz sind dagegen meist die
Vorbereitungszeiten, sodass nie-
mand an den Feiertagen Stunden
in der Küche verbringen muss.

Beim Einkauf von Geflügelfleisch
sollte man auf die deutsche Her-
kunft achten, zu erkennen an den
„D“s auf der Verpackung. Diese
stehen für eine streng kontrol-
lierte heimische Erzeugung nach
hohen Standards für den Tier-,
Umwelt- und Verbraucherschutz.
Mehr Infos sowie Rezeptideen gibt
es unter
www.deutsches-geflügel.de.
Rezepttipp 1: GebrateneRezepttipp 1: GebrateneRezepttipp 1: GebrateneRezepttipp 1: GebrateneRezepttipp 1: Gebratene
Hähnchenbrust mit BratapfelHähnchenbrust mit BratapfelHähnchenbrust mit BratapfelHähnchenbrust mit BratapfelHähnchenbrust mit Bratapfel

Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
4 Hähnchenbrustfilets, 600 g Kar-
toffeln, je 1/2 Bund Petersilie und
Kerbel, je 150 ml Milch und Sah-
ne, 100 g Butter, Salz, Pfeffer,
Muskatnuss, 200 g Pastinaken,
500 ml Pflanzenöl, 1/2 TL Korian-
dersaat, 2 EL Butterschmalz, 400
ml Geflügelfond, 200 ml roten
Portwein, 2 EL Zucker, 1 Apfel.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln schälen,
garen und pürieren. Mit Petersi-
lie, Kerbel, Milch, Sahne und 50 g
Butter mixen und mit Salz und
Muskat abschmecken. Pastina-
kenscheiben im Öl frittieren. Ko-
riandersaat und Salz mischen.
Hähnchenbrustfilets damit einrei-
ben, in Butterschmalz scharf an-
braten und bei 120 Grad im Ofen
15 Minuten garen. Geflügelfond

und Portwein auf 100 ml einko-
chen. Kurz vor dem Servieren 30 g
kalte Butterflocken unterrühren.
20 g Butter mit dem Zucker
schmelzen und die Apfelspalten
darin 3 Minuten anbraten.
Anrichten und genießen.

Rezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-Medaillons
mit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrn
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
1 kg Putenbrust, 200 g Kartoffeln,
100 g Speck, 1 Stange Lauch, 50 g
Butter, 125 ml Milch, 4 Eier, 120 g
Mehl, 1 EL saure Sahne, Salz und
Pfeffer, Muskat, 60 g Butter-
schmalz, 1 Zitrone, 400 ml Geflü-
gelfond, 200 ml weißen Portwein.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln garen,
pellen und reiben. Gewürfelten
Speck und Lauch in 30 g Butter

anbraten. Milch, Eigelbe, Mehl,
saure Sahne und etwas Salz, Pfef-
fer und Muskat verkneten. Steif
geschlagenes Eiweiß unterheben.
4 EL Butterschmalz erhitzen, Teig
in die Pfanne geben, Kartoffeln,
Speck und Lauch darauf verteilen
und backen, bis die Unterseite
goldbraun ist. Bei 180 Grad im
Ofen ca. 15 Minuten fertig garen.
Zitronenabrieb mit Salz und Pfef-
fer mischen. Putenbrust in Me-
daillons schneiden, damit einrei-
ben, in 2 EL Butterschmalz von
beiden Seiten anbraten und im
Ofen 6 bis 8 Minuten fertig garen.
Geflügelfond und Portwein ein-
kochen, kurz vor dem Servieren
20 g kalte Butter unterrühren,
anrichten und genießen. (djd)
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Heißer Mandarinenpunsch
Heiße Getränke wie Glühwein und Kakao gehören zu einem Weih-
nachtsmarktbesuch dazu. Aber wie wäre es einmal mit einem alkohol-
freien Mandarinenpunsch?
Für sechs Gläser Mandarinenpunsch benötigt man:Für sechs Gläser Mandarinenpunsch benötigt man:Für sechs Gläser Mandarinenpunsch benötigt man:Für sechs Gläser Mandarinenpunsch benötigt man:Für sechs Gläser Mandarinenpunsch benötigt man:
• 1 Vanilleschote
• 750 ml Mandarinensaft
• 600 ml Apfelsaft
• 2 Zimtstangen
• 2 Sternanis
• 3 Nelken
• 2 Kadamomkapseln
• 2 EL Honig
Mandarinen- und Apfelsaft in einem Topf bei geringer Hitze langsam
erwärmen. Die Vanilleschote längs aufschneiden und das Mark her-
auskratzen. Die Gewürze und das Vanillemark in den Topf geben.
Wichtig ist, dass der Punsch nicht kocht. Das Ganze zehn Minuten
ziehen lassen und schließlich die Gewürze abseihen. Anschließend
kann der Punsch mit Honig gesüßt werden.
Wer mag, kann die Gläser noch mit Apfelscheiben oder auch einer
Zimtstange dekorieren.
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Alternative Geschenkverpackungen

Seien wir mal ehrlich: Geschenke
unterm Weihnachtsbaum sind
doch etwas Schönes. Und wenn
sie dann auch noch liebevoll ver-
packt sind, macht das Ganze noch
mehr Spaß. Aber Geschenkpapier
verursacht auch viel Müll. Hier sind
ein paar Alternativen, mit denen
Geschenke individuell und nach-
haltig verpackt werden können:
GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher oder
Parfum lassen sich sehr einfach in
schöne Geschirrtücher einpacken.
Eine schicke Schleife drum und
fertig ist das Paket. Und Geschirr-
tücher kann man doch immer
wieder gebrauchen. Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: So
etwas gibt es für kleines Geld auch
mit schönen Weihnachtsmotiven.
Bei sehr kleinen Geschenken
funktioniert das auch mit Gäste-
handtüchern.
Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder andere
Lebensmittel bekommt man oft in

Gläsern oder auch in wiederver-
schließbaren Dosen. Statt die Ver-
packungen am Ende wegzu-
schmeißen, können sie mit weni-
gen Handgriffen zu schicken Ge-
schenkpapieralternativen werden.
Einfach die Banderole entfernen
(geht am besten mit einem Föhn).
Dann kann das Behältnis entwe-
der bunt bemalt oder mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder ande-
ren Kleinigkeiten verziert werden.
StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein
paar Stoffreste übrig, die man zum
Verpacken nutzen kann. Daraus
lassen sich mit wenigen Stichen
kleine Stoffbeutel nähen.
Hinterher können die Täschchen
zur Aufbewahrung von Kleinkram
verwendet werden.
Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Wer-
beprospekte muss man nicht weg-
werfen, sondern kann sie zum Ein-
packen einfach weiterverwenden.
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Selbstgemachter Eierlikör
Wer noch auf der Suche nach
einem hübschen Mitbringsel in
der Adventszeit ist, kann ganz ein-
fach Eierlikör herstellen und in
Flaschen abfüllen.

Für 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml EierlikörFür 900 ml Eierlikör
benötigt man:benötigt man:benötigt man:benötigt man:benötigt man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch (gesüßte)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker mit
den Eigelben in einer Schüssel für
circa fünf Minuten zu einer glat-
ten Creme verrührt. Das Mark aus
der längs halbierten Vanillescho-
te kratzen und dazugeben. Den
Abrieb der gewaschenen und ge-
trockneten Orangen ebenfalls un-
terrühren. Die Orangen werden
ausgepresst und der Saft hinzu-
gefügt. Alles gut durchrühren.

Zum Schluss die Kondesmilch und
den Weinbrand dazugeben. Die
Masse muss jetzt zwei Stunden in
den Kühlschrank.
Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und kann
in Flaschen umgefüllt werden. Wer
mag, kann die Flaschen mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder bun-
ten Aufklebern verzieren. Wenn
die Flaschen sorgfältig verschlos-
sen sind, ist der Likör vier bis
sechs Wochen haltbar.
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Hinweis:

Jahresabschluss des Abwasserwerks des
Abwasserzweckverbandes Wachtberg - Remagen für das Wirtschaftsjahr 2021

Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsver-
bindlich gemäß § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wacht-
berg durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rat-
hausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum - vom 08.12.2022 bis

31.12.2022 (Beabsichtigte Teileinziehung des Bereiches Berkumer
Weg) und vom 20.12.2022 bis 03.01.2023 (Jahresabschluss AZV).
Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de
(Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekanntmachungen) abrufbar.

Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Wachtberg -
Remagen hat in ihrer Sitzung am 22.11.2022 folgenden einstimmigen
Beschluss gefasst:
1. Die Verbandsversammlung stellt die Bilanzsumme per

31.12.2021 mit 119.217,73 € fest. Der vorgelegte Jahresab-
schluss einschließlich Lagebericht des Abwasserwerks des Ab-
wasserzweckverbandes Wachtberg - Remagen für das Wirt-
schaftsjahr 2021 wird genehmigt. Der Umlagebedarf für das
Wirtschaftsjahr 2021 wird mit 141.105,65 € festgestellt.

2. Die Verbandsversammlung entlastet die Betriebsleitung ge-
mäß § 5 Abs. 5 Satz 2 Eigenbetriebsverordnung für das
Wirtschaftsjahr 2021.

Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des LageberichtesErgebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des LageberichtesErgebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des LageberichtesErgebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des LageberichtesErgebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
Mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes zum
31.12.2021 wurde die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft dhpg Dr. Har-
zem & Partner, Bornheim beauftragt.
Diese hat mit Datum vom 13. Juli 2022 den nachfolgend dargestellten
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfers erteilt:
An das AbwAbwAbwAbwAbwasserwerk des asserwerk des asserwerk des asserwerk des asserwerk des AbwAbwAbwAbwAbwasserzweckverbandes asserzweckverbandes asserzweckverbandes asserzweckverbandes asserzweckverbandes WWWWWachtberg-achtberg-achtberg-achtberg-achtberg-
Remagen,Remagen,Remagen,Remagen,Remagen,     WWWWWachtberg,achtberg,achtberg,achtberg,achtberg,
PrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteile
„Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerks des Abwasser-
zweckverbandes Wachtberg-Remagen, Wachtberg - bestehend aus
der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht des Abwasserwerks des Abwasserzweckverbandes Wacht-
berg-Remagen für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum
31.Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägi-
gen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 31.
Dezember 2021 sowie deren Ertragslage für das Wirtschafts-
jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter
Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild
von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des

Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 Abs. 3 und 5 i.V.m.
§ 102 Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestä-
tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung unabhängig in Übereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter und des ertreter und des ertreter und des ertreter und des ertreter und des VVVVVerwerwerwerwerwaltungsraltungsraltungsraltungsraltungsratsatsatsatsats
für den Jahresabschluss und den Lageberichtfür den Jahresabschluss und den Lageberichtfür den Jahresabschluss und den Lageberichtfür den Jahresabschluss und den Lageberichtfür den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen für
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit eigenbetriebsähnlichen zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der
landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen i.V.m. den einschlägig deutschen für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
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sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um
die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können. Die Verbandsversammlung ist verantwort-
lich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts.
VVVVVeeeeerrrrrantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für diAbschlussprüfers für diAbschlussprüfers für diAbschlussprüfers für diAbschlussprüfers für die Prüfung des Je Prüfung des Je Prüfung des Je Prüfung des Je Prüfung des Jahres-ahres-ahres-ahres-ahres-
abababababschlusses und des Lageberichtsschlusses und des Lageberichtsschlusses und des Lageberichtsschlusses und des Lageberichtsschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m.
den einschlägig deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und
§ 103 Abs. 3 und 5 i.V.m. § 102 GO NRW unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher -

beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-
keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den
für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden
Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-
eignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die eigenbe-
triebsähnliche Einrichtung ihre Unternehmenstätigkeit nicht
mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im La-
gebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.
Bornheim, den 13. Juli 2022
dhpgdhpgdhpgdhpgdhpg Dr. Harzem & Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
gez. Klaus Schmitz-Toenneßen
Wirtschaftsprüfer
gez. Astrid Stönner
Wirtschaftsprüferin
Der Jahresabschluss einschließlich des Lageberichtes des Abwasser-
werks des Abwasserzweckverbandes Wachtberg-Remagen für das Wirt-
schaftsjahr 2021 kann im Rathaus der Gemeinde Rathaus der Gemeinde Rathaus der Gemeinde Rathaus der Gemeinde Rathaus der Gemeinde WWWWWachtberg,achtberg,achtberg,achtberg,achtberg, Rathaus- Rathaus- Rathaus- Rathaus- Rathaus-
strstrstrstrstraße 34,aße 34,aße 34,aße 34,aße 34, 53343  53343  53343  53343  53343 WWWWWachtberg,achtberg,achtberg,achtberg,achtberg, Zimmer 204 Zimmer 204 Zimmer 204 Zimmer 204 Zimmer 204 während der Dienstzeit
eingesehen werden.
Dienstzeiten:Dienstzeiten:Dienstzeiten:Dienstzeiten:Dienstzeiten:
Mo - Fr von 8.30 - 12.00 Uhr Mo von 14.00 - 16.00 Uhr u.
Do von 14.00 - 18.00 Uhr

Wachtberg, den 13.12.2022

Der Verbandsvorsteher
gez. Schmidt
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Beabsichtigte Teileinziehung
des Berkumer Weges zwischen Wachtberg-Berkum
und Wachtberg-Gimmersdorf
Wachtberg - Infolge des Neubaus der Ortsumgehung Gimmersdorf
(K14n) erfüllten Teilstrecken nicht mehr die Verkehrsbedeutung einer
Kreisstraße, wurden daher mit Wirkung zum 01.01.2020 als Gemein-
destraßen (§3 Abs. 4 StrWG NRW) herabgestuft und befinden sich
nunmehr in der Straßenbaulast der Gemeinde Wachtberg.
Die Veröffentlichung im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln er-
folgte in der Ausgabe Nr. 50 am 16.12.2019.
Eine Teilstrecke der alten K14, der Berkumer Weg, dient derzeit als
Gemeindestraße der verkehrlichen Verbindung zwischen den Ortschaften
Gimmersdorf und Berkum.
Der Ausschuss für Infrastruktur und Bau der Gemeinde Wachtberg hat
in seiner Sitzung am 09.06.2020 die Teileinziehung des Berkumer
Weges zwischen dem Ende der geplanten Bebauungsplangrenze „Auf
dem Berg“ (Gemarkung Gimmersdorf, Flur 9, Flurstück 159) und der
Einmündung Stumpebergweg (Gemarkung Berkum, Flur 1, Flurstück
29) beschlossen. Dieser Streckenabschnitt soll als Fahrradstraße aus-
gewiesen und die Benutzung auf den Fußgänger- und Radfahrverkehr,
landwirtschaftlichen Verkehr sowie den Öffentlichen Personennahver-
kehr beschränkt werden. Liegen überwiegende Gründe des öffentlichen
Wohls für eine Teileinziehung vor, so kann die Straßenbaubehörde die
Teileinziehung verfügen (§ 7 Abs. 3 S. 1 StrWG NRW).
Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:
Aufgrund der neu hergestellten Ortsumgehung K14n verliert die
nunmehr auf die Gemeinde Wachtberg übergegangene Straße zwi-
schen den Ortschaften Berkum und Gimmersdorf ihre Bedeutung im

Hinblick auf die Verbindung und Erschließung der beiden Ortsteile. Die
Ortschaften Berkum und Gimmersdorf sind hinreichend über das vor-
handene und gut ausgebaute Kreis- und Landesstraßennetz angebun-
den. Der Berkumer Weg hat als Teil der durch Wachtberg verlaufenden
Hauptradwegeroute 2 enorme Bedeutung für den Radverkehr und
dessen Anbindung an die Bundesstadt Bonn. Neben der Beschränkung
auf den Fußgänger- und Radfahrverkehr sollen künftig lediglich land-
wirtschaftlicher Verkehr sowie der Öffentliche Personennahverkehr
(ÖPNV) zugelassen werden.
Die Gemeinde Wachtberg als zuständige Straßenbaubehörde beab-
sichtigt gemäß § 7 Abs. 3 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes
Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) vom 23. September 1995 (GV.NRW.
Seite 1028) in der derzeit geltenden Fassung, die im beigefügten
Lageplan gekennzeichnete öffentliche Verkehrsfläche zwischen den
Ortslagen Berkum und Gimmersdorf teilweise einzuziehen. Mit der
Teileinziehung wird der künftige Widmungsinhalt auf den Verkehr
durch Fußgänger, Radfahrer, landwirtschaftlichen Verkehr sowie den
Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) beschränkt.
Die Teileinziehung ist gemäß § 7 Abs. 1 StrWG NRW öffentlich be-
kanntzumachen. Die Absicht zur Einziehung ist gemäß § 7 Abs. 4
StrWG drei Monate vorher öffentlich bekannt zu machen, um Gelegen-
heit zu Einwendungen zu geben.
Die von der Teileinziehung betroffene Verkehrsfläche ist im beigefüg-
ten Lageplan gekennzeichnet. Der Lageplan ist mit den Teilen A + B
ebenfalls Bestandteil dieser Bekanntmachung.
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Die Wirkung der Absichtserklärung der Teileinziehung beginnt am Tag
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde Wachtberg. Es be-
steht die Möglichkeit, sich beim Fachbereich Infrastruktur, Rath-
ausstaße 34, 53343 Wachtberg, 1. Etage Zimmer 117 zu den Öff-
nungszeiten Mo bis Fr 8.30 - 12.00 Uhr, Mo 14.00 - 16.00 Uhr und

Do 14.00 - 18.00 Uhr, über das Teileinziehungsverfahren zu informieren.
Karten der betroffenen Straße liegen dort zur Einsicht bereit.
Wachtberg, 07.12.2022
gez. Schmidt
(Bürgermeister)

Weihnachtsgrußwort 2022 des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
es naht die Zeit des Jahreswech-
sels, und jeder von uns wird ein
wenig innehalten und Rück-
schau halten auf ein ereignis-
reiches Jahr 2022. Auf den ers-
ten Blick scheint der Rückblick
auf die vergangenen 12 Mona-
te leider, wie im Jahr zuvor,
geprägt zu sein von sorgen-
voller Stimmung. Auch 2022
bestimmte wieder Corona un-
seren Alltag. Zusätzlich über-
schattet seit Ende Februar der
schreckliche Krieg in der Uk-
raine und seine Auswirkungen
unser Leben. Gerade Inflation
und Energiekrise sind im All-
tag deutlich zu spüren.
Doch so schrecklich wie dieser
Krieg ist, so dankbar bin ich
dafür, wie gut wir als Gesell-
schaft und vor allem als Gemein-
schaft den Folgen begegnen. Die
Geflüchteten, die bei uns in

Wachtberg Zuflucht suchten,
wurden mit offenen Armen emp-
fangen. Viele von ihnen kamen
in Privathaushalten unter und
leben dort auch heute noch. Wir
als Verwaltung haben enorme
Anstrengungen unternommen
und unternehmen sie noch heu-
te, um seitens der Kommune für
adäquate Unterkünfte zu sor-
gen, ohne erneut Turnhallen zu
belegen. Die Willkommenskul-
tur und Gastfreundschaft unter
den Wachtbergerinnen und
Wachtbergern stimmt mich hoff-
nungsvoll und dankbar.
Als Bürgermeister danke ich all
denjenigen, die sich dieses Jahr
(ehrenamtlich) engagiert haben,
um das Leben im Drachenfelser
Ländchen für unsere Gäste und
auch für unsere Einwohnerinnen
und Einwohner, besser und schö-
ner zu machen. Und Dank ist
bekanntlich die innigste Form der
Bitte: Meine Bitte wäre daher:

Bürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg Schmidt

Lassen Sie uns auch 2023 gemein-
sam so weiter machen!
Liebe Wachtbergerinnen,
liebe Wachtberger,
das negative Weltgeschehen soll-
te uns nicht den Blick für das klei-
ne Glück trüben: die Vorfreude
auf ein besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise unserer Lieben und
auf ein hoffentlich friedliches,
frohes und gesundes Jahr 2023.
So wünsche ich Ihnen von Herzen
ein schönes Weihnachtsfest mit
Zeit und Muße für harmonische
Stunden im Kreis Ihrer Lieben und
zum Innehalten für die besonde-
ren Momente, die das Leben so
wertvoll machen.

Dies tue ich mit den Worten des
Hoffmann von Fallersleben, der
sagte:
„Wir sehen aufs alte Jahr zurück
und haben neuen Mut.
Ein neues Jahr, ein neues Glück,
die Zeit ist immer Gut“.

Herzliche Grüße

Ihr Bürgermeister
Jörg Schmidt

Sprechstunden / Termine 2023
Corona bedingt können Sprech-
stunden/Termine auch kurzfristig
noch abgesagt werden. Bitte klä-
ren Sie vorab, ob und wie der Ter-
min stattfindet, ggfls. werden
Sprechstunden auch nur telefo-
nisch oder per Zoom durchgeführt.

ASB-Hebammenmobil -ASB-Hebammenmobil -ASB-Hebammenmobil -ASB-Hebammenmobil -ASB-Hebammenmobil -
Betreuung und Beratung fürBetreuung und Beratung fürBetreuung und Beratung fürBetreuung und Beratung fürBetreuung und Beratung für
Schwangere und junge FamilienSchwangere und junge FamilienSchwangere und junge FamilienSchwangere und junge FamilienSchwangere und junge Familien

Das mit einer Hebamme und ei-
nem/einer Rettungssanitäter/in be-
setzte Hebammenmobil des Arbei-
ter-Samariter-Bund NRW e.V. (ASB),
bietet Familien niedrigschwellig und

unbürokratisch Hebammenleistun-
gen an. So können in der mobilen
Hebammenpraxis Beratung und
Betreuung rund um das Thema
Schwangerschaft, Geburt und Still-
zeit stattfinden. Das ASB-Hebam-
menmobil steht immer freitags vonimmer freitags vonimmer freitags vonimmer freitags vonimmer freitags von
09.00 bis 13.00 Uhr09.00 bis 13.00 Uhr09.00 bis 13.00 Uhr09.00 bis 13.00 Uhr09.00 bis 13.00 Uhr auf dem
Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,
Am Am Am Am Am WWWWWachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkum.
Um besser planen zu können, ist
eine Anmeldung auf www.asb-
hebammenmobil.de erwünscht,
zwingend erforderlich aber nicht.
Bitte beachten:Bitte beachten:Bitte beachten:Bitte beachten:Bitte beachten:
Das ASB-Hebammenmobil macht
vom 19.12.2022 bis 02.01.2023

Weihnachtspause.
Am 06.01.202306.01.202306.01.202306.01.202306.01.2023 steht das Heb-
ammenmobil dann wieder wie
gewohnt in Wachtberg.

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Die Katholische Kirchengemein-
de St. Marien Wachtberg bietet
gemeinsam mit dem Caritasver-
band Rhein-Sieg e.V. an jedeman jedeman jedeman jedeman jedem
2.2.2.2.2. und 4. Montag des Monats und 4. Montag des Monats und 4. Montag des Monats und 4. Montag des Monats und 4. Montag des Monats
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr imimimimim
PfarrhausPfarrhausPfarrhausPfarrhausPfarrhaus (bei schönem Wetter
auch im Pfarrgarten), St. Marien,St. Marien,St. Marien,St. Marien,St. Marien,
Am Bollwerk 9 in BerkumAm Bollwerk 9 in BerkumAm Bollwerk 9 in BerkumAm Bollwerk 9 in BerkumAm Bollwerk 9 in Berkum einen
„Ort des Zuhörens“ an.
Die Soziallotsen haben Zeit, hören

in Ruhe zu, geben Orientierung
und Ermutigung; bei Bedarf ver-
mitteln sie an fachkompetente An-
sprechpartner. Das Angebot ist
offen für jedermann, ohne Anmel-
dung und kostenlos. (Lotsenpunkt
Telefon: 0177 5355999,
Lotsenpunkt E-Mail:  lotsenpunkt@
kath-wachtberg.org,
Informationen unter
www.kath-wachtberg.de/Profile/
Lotsenpunkt)
Alle Sprechstunden und Termine
auch im Internet unter
www.wachtberg.de/sprechstunden
bzw. www.wachtberg.de/
muelltermine.
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Dynamische Fahrgastinformation stärkt den ÖPNV
im linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis. Fahrgäste erhalten an Haltestellen aktuellste und
barrierefreie Informationen.

Dynamische Fahrgastinformation im Rhein-Sieg-Kreis (v.l.): Marcel Frank, Bürgermeister Jörg Schmidt, Tim Hahlen, Norbert Reinkober, SwenDynamische Fahrgastinformation im Rhein-Sieg-Kreis (v.l.): Marcel Frank, Bürgermeister Jörg Schmidt, Tim Hahlen, Norbert Reinkober, SwenDynamische Fahrgastinformation im Rhein-Sieg-Kreis (v.l.): Marcel Frank, Bürgermeister Jörg Schmidt, Tim Hahlen, Norbert Reinkober, SwenDynamische Fahrgastinformation im Rhein-Sieg-Kreis (v.l.): Marcel Frank, Bürgermeister Jörg Schmidt, Tim Hahlen, Norbert Reinkober, SwenDynamische Fahrgastinformation im Rhein-Sieg-Kreis (v.l.): Marcel Frank, Bürgermeister Jörg Schmidt, Tim Hahlen, Norbert Reinkober, Swen
Christian, Vanessa Beyer und Frank Velte (Foto: Petra Reuter)Christian, Vanessa Beyer und Frank Velte (Foto: Petra Reuter)Christian, Vanessa Beyer und Frank Velte (Foto: Petra Reuter)Christian, Vanessa Beyer und Frank Velte (Foto: Petra Reuter)Christian, Vanessa Beyer und Frank Velte (Foto: Petra Reuter)

Insgesamt 140 Anlagen werden
für den linksrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis an Haltestellen durch
die Regionalverkehr Köln GmbH
(RVK) installiert
Der Nahverkehr Rheinland (NVR)
fördert das Projekt zu 90 Prozent
Gute Mobilität ist heute selbst-
verständlich verknüpft mit der Er-
wartungshaltung an aktuelle,
transparente und barrierefreie In-
formationen. An stark frequentier-
ten Haltestellen leisten dies so-
genannte Anzeiger mit dynami-
scher Fahrgastinformation (DFI),
die über die nächsten Abfahrtzei-
ten der am Standort verkehren-
den Linien informieren.
Im linksrheinischen Rhein-Sieg-
Kreis startete das Projekt mit dem
Aufbau digitaler Fahrplananzeiger
im Format von Haltestellenmas-
ten mit zwei- oder vierzeiligen
Displays.
Jetzt wird das Förderprojekt durch
die Errichtung von Übersichtsan-
zeigern mit dynamischer Fahrgast-
information im Design der NRW-
Mobilstationen weiter ausgebaut.
In Wachtberg wurde das gesamte
Vorhaben für den linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis heute mit

Fertigstellung der ersten Anlage
offiziell vorgestellt. Fünf Über-
sichtsanzeiger, die sich im auffäl-
ligen Gewand einer Mobilstation
zeigen, werden neben Wachtberg
auch in Meckenheim und in Rhein-
bach an Bahnhöfen oder zentra-
len Knotenpunkten errichtet. In
Wachtberg befindet sich die Sta-
tion an der Haltestelle „Berkum
Einkaufszentrum (EKZ)“. Dank der
übermittelten GPS-Daten aus den
Bussen können die Anlagen auch
Fahrplanabweichungen und Be-
triebsstörungen verarbeiten. Alle
Anlagen bieten zusätzlich zu den
Displays eine Vorlesefunktion
über einen „Push to talk“-Infoknopf
und sind somit barrierefrei.
Die Übersichtsanzeiger sind mit di-
gitalen, hochformatigen 46-Zoll-
Monitoren Teil der jeweiligen Mo-
bilstation, die zudem einen Lage-
plan anzeigt und über ein Display
verfügt, welches mit ÖPNV-Informa-
tionen oder nicht kommerzieller
Werbung bespielt wird. Die Anla-
gen befinden sich immer an wichti-
gen Punkten mobiler Infrastruktur.
Gefördert wird das Projekt durch
den Nahverkehr Rheinland (NVR).
Die Beantragung erfolgte über die

RVK, die zudem zuständig für die
Planung und Umsetzung des Pro-
jekts ist. Das Projekt wird vom
NVR bis zu 90 Prozent gefördert
und das Volumen beträgt im links-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreis rund
1.250.000 Euro.
Die ersten DFI im Format von Hal-
testellenmasten wurden im Kreis
ab Mai 2022 errichtet. Sukzessi-
ve werden sie nun an den Stand-
orten Alfter, Bornheim, Mecken-
heim, Rheinbach, Swisttal und
Wachtberg installiert. Insgesamt
73 Haltestellen werden so aufge-
wertet und weisen im Bereich des
Haltestellenschildes eine dynami-
sche Fahrgastinformation auf. Die
Masten verfügen über zwei- oder
vierzeilige Displays. Die Anlagen
werden durch eine Batterie betrie-
ben und verfügen zusätzlich über
ein Solarpanel. Die Haltbarkeit der
Batterien wird mit einem Zeitraum
von mindestens acht Jahren ange-
geben. Die neuen Haltestellenschil-
der kommen an stark frequentier-
ten Haltestellen zum Einsatz.
Exkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs MobilstationenExkurs Mobilstationen
Mobilstationen finden sich an zen-
tralen ÖPNV-Knotenpunkten und
verknüpfen je nach Standort z. B.

Bus, Bahn und Bike-Sharing. Ziel
ist ein Mobilitätsmix, der den
Umstieg auf mehr umweltfreund-
liche Mobilität vereinfacht und
multimodales Verhalten fördert.
In NRW erscheinen sie im Design
von mobil.nrw, welches eine Ge-
meinschaftskampagne des NRW-
Verkehrsministeriums (inzwischen
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen), der Ver-
kehrsunternehmen, Zweckver-
bände, Verkehrsverbünde und -
gemeinschaften in Nordrhein-
Westfalen ist.
Stimmen zur Einweihung desStimmen zur Einweihung desStimmen zur Einweihung desStimmen zur Einweihung desStimmen zur Einweihung des
Gesamtprojektes:Gesamtprojektes:Gesamtprojektes:Gesamtprojektes:Gesamtprojektes:
Dr. Norbert Reinkober, Geschäfts-
führer des NVR: „Die DFI-Anzei-
ger stehen vorrangig an Verknüp-
fungspunkten des Öffentlichen
Personennahverkehrs (ÖPNV), die
sich in die Strategie des NVR zum
Ausbau eines flächendeckenden
Netzes von Mobilstationen einfü-
gen, aber auch an anderen wich-
tigen Haltestellen. Um den ÖPNV
noch attraktiver zu machen,
braucht es neben einem guten
Angebot auch aktuelle und gut
aufbereitete Information über die
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Jazz im Köllenhof
am 03. Januar
mit „Les Prolets“
WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem - Jazz im
Köllenhof startet am Dienstag,
03. Januar 2023 um 20.00 Uhr
mit der Band „Les Prolets““ ins
neue Jazz-Jahr.

In einer „Köllenhof-Allstar-Beset-
zung“ spielen die im Köllenhof
bekannten und beliebten Jazz-
Musiker Jürgen HiekelJürgen HiekelJürgen HiekelJürgen HiekelJürgen Hiekel - Saxo-
phon, Igor LazarevIgor LazarevIgor LazarevIgor LazarevIgor Lazarev - Gitarre, ClausClausClausClausClaus
SSSSSchultechultechultechultechulte - Schlagzeug und ChristianChristianChristianChristianChristian
KKKKKussmannussmannussmannussmannussmann - Bass.

„Style is the answer to ever-
ything“ - das wusste schon Char-
les Bukowski. Das Repertoire des
Modern Jazz Quartetts „Les Pro-
lets“ umfasst sowohl Werke von

Wayne Shorter, Herbie Hancock
und Pat Metheny sowie Bearbei-
tungen von Pop-Klassikern und -
natürlich - zahlreiche eigene
Kompositionen, mit denen „Les
Prolets“ ihr Publikum und gerne
auch sich selbst überraschen und
begeistern.
Dank der wertvollen Unterstüt-
zung des Fördervereins Kunst und
Kultur in Wachtberg ist auch 2023
der Eintritt frei; der „Hut“, der als
Gage an die Band geht, darf gerne
voll werden.

Dienstag, 03. Januar 2023,Dienstag, 03. Januar 2023,Dienstag, 03. Januar 2023,Dienstag, 03. Januar 2023,Dienstag, 03. Januar 2023,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem

Stellenangebote
Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
sucht ab sofort eine/n

• Mitarbeiter/inMitarbeiter/inMitarbeiter/inMitarbeiter/inMitarbeiter/in (m/w/d) für den Baubetriebshoffür den Baubetriebshoffür den Baubetriebshoffür den Baubetriebshoffür den Baubetriebshof
• Mitarbeiter/inMitarbeiter/inMitarbeiter/inMitarbeiter/inMitarbeiter/in (m/w/d) im Ordnungsaußendienstim Ordnungsaußendienstim Ordnungsaußendienstim Ordnungsaußendienstim Ordnungsaußendienst
• Sachbearbeiter/inSachbearbeiter/inSachbearbeiter/inSachbearbeiter/inSachbearbeiter/in (m/w/d) für den Bereich Ordnungsamtfür den Bereich Ordnungsamtfür den Bereich Ordnungsamtfür den Bereich Ordnungsamtfür den Bereich Ordnungsamt

Bei Fragen steht Ihnen Frau Schmitt (0228/9544158/
personal@wachtberg.de) ab 02. Januar 2023 zur Verfügung.
Weitere Infos unter www.wachtberg.de

nächsten Verbindungen. Dafür
stehen die modernen DFI-Anzei-
ger an 73 Haltestellen im links-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreis.“
Dezernent für Mobilität und Um-
welt des Rhein-Sieg-Kreises, Tim
Hahlen: „Heute erwartet der Fahr-
gast eine aktuelle Information
darüber, wann sein Bus wirklich
kommt, ob der Anschluss beim
Umsteigen erreicht wird und -
wenn es einmal schlecht läuft -
auch, warum Verspätungen oder
Ausfälle auftreten. Mit dynami-
schen Anzeigesystemen an den
Haltestellen, Monitoren in den
Fahrzeugen und über Internet/App
werden diese Informationen für
alle Fahrgäste bereitgestellt.“
RVK-Geschäftsführer Dr. Marcel
Frank: „Digitalisierung bietet ge-
rade dem ländlicher geprägten
Raum starke Instrumente. Das

haben auch die digitalen Ersatz-
haltestellen gezeigt, die im ver-
gangenen Jahr an den Start gin-
gen. Neben Haltestellen- und Li-
niennetz sowie Taktung ist die
transparente, schnelle und barri-
erefreie Fahrgastinformation ein
wesentliches Qualitätsmerkmal
des ÖPNV.“
Bürgermeister Jörg Schmidt: „ Ich
freue mich, dass der erste digita-
le Übersichtsanzeiger im links-
rheinischen Kreisgebiet in Wacht-
berg am Haltepunkt „Berkum
EKZ“ steht. Mit dem großen Mo-
nitor, einem Lageplan und einem
Display, über das aktuelle Fahr-
gastinformationen, auch barriere-
frei, abgerufen werden können,
ist diese Mobilstation hier an die-
ser zentralen Stelle eine echte
Bereicherung für eine verbesserte
Mobilität in unserer Gemeinde.“
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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
Seit zwei Jahrzehnten setzt sich
das BECKER-Team Bonn-Bad
Godesberg mit Kopf und Herz
dafür ein, dass die Menschen in
und um Bonn-Bad Godesberg
gut hören und (sich) verstehen.
Dies gelingt uns heutzutage,
dank der technischen Entwick-
lung, besser denn je.
Die BECKER Veranstaltungen
werden entweder vor Ort im Se-
minarraum des Fachgeschäfts
oder als Video-Chat per Zoom-
Meeting angeboten. Informa-ti-
onen dazu sowie die Einwahl-
daten mit Link zum Videochat
sind auf der Homepage von BE-
CKER Hörakustik abrufbar.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei im Rahmen der ganzheit-
lichen Kundenbetreuung von
BECKER Hörakustik. Es wird um
telefonische Anmeldung unter
0228/3502776
oder per E-Mail an
bad-godesberg@
beckerhoerakustik.de gebeten.
Hörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus der
Ferne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oder
der der der der der Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne an-
gepasst zu werden. Kommen Sie
gerne auf uns zu - beraten Sie
ausführlich!
Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-
rrrrraum Bonn:aum Bonn:aum Bonn:aum Bonn:aum Bonn:     Ab sofort bietet BE-Ab sofort bietet BE-Ab sofort bietet BE-Ab sofort bietet BE-Ab sofort bietet BE-
CKER Hörakustik auch analogCKER Hörakustik auch analogCKER Hörakustik auch analogCKER Hörakustik auch analogCKER Hörakustik auch analog
zur Hörsystem-Anpassung beizur Hörsystem-Anpassung beizur Hörsystem-Anpassung beizur Hörsystem-Anpassung beizur Hörsystem-Anpassung bei
Cochlea Implantat (CI)-Sprach-Cochlea Implantat (CI)-Sprach-Cochlea Implantat (CI)-Sprach-Cochlea Implantat (CI)-Sprach-Cochlea Implantat (CI)-Sprach-
prozessoren einen CI-Implantat-prozessoren einen CI-Implantat-prozessoren einen CI-Implantat-prozessoren einen CI-Implantat-prozessoren einen CI-Implantat-
und und und und und TTTTTechnik-Check sowie CI-echnik-Check sowie CI-echnik-Check sowie CI-echnik-Check sowie CI-echnik-Check sowie CI-
Anpassung aus der Ferne / viaAnpassung aus der Ferne / viaAnpassung aus der Ferne / viaAnpassung aus der Ferne / viaAnpassung aus der Ferne / via
Remote sowie die neue digitaleRemote sowie die neue digitaleRemote sowie die neue digitaleRemote sowie die neue digitaleRemote sowie die neue digitale
OhrOhrOhrOhrOhr-Scan-T-Scan-T-Scan-T-Scan-T-Scan-Technologie Otos-echnologie Otos-echnologie Otos-echnologie Otos-echnologie Otos-
can® an. Diese löst die bisheri-can® an. Diese löst die bisheri-can® an. Diese löst die bisheri-can® an. Diese löst die bisheri-can® an. Diese löst die bisheri-
ge Ohrabformung mit dem Ma-ge Ohrabformung mit dem Ma-ge Ohrabformung mit dem Ma-ge Ohrabformung mit dem Ma-ge Ohrabformung mit dem Ma-
terial Silikon ab. Das ist nichtterial Silikon ab. Das ist nichtterial Silikon ab. Das ist nichtterial Silikon ab. Das ist nichtterial Silikon ab. Das ist nicht
nur umweltschonend und zeit-nur umweltschonend und zeit-nur umweltschonend und zeit-nur umweltschonend und zeit-nur umweltschonend und zeit-
sparend, sondern mit den vomsparend, sondern mit den vomsparend, sondern mit den vomsparend, sondern mit den vomsparend, sondern mit den vom
äußeren Gehörgang und deräußeren Gehörgang und deräußeren Gehörgang und deräußeren Gehörgang und deräußeren Gehörgang und der

Ohrmuschel angeferOhrmuschel angeferOhrmuschel angeferOhrmuschel angeferOhrmuschel angefer-tigten digi--tigten digi--tigten digi--tigten digi--tigten digi-
talen Bildern können die Hörakus-talen Bildern können die Hörakus-talen Bildern können die Hörakus-talen Bildern können die Hörakus-talen Bildern können die Hörakus-
tiker noch präziser arbeiten. Dazutiker noch präziser arbeiten. Dazutiker noch präziser arbeiten. Dazutiker noch präziser arbeiten. Dazutiker noch präziser arbeiten. Dazu
kann bei einem kann bei einem kann bei einem kann bei einem kann bei einem VVVVVerlust der Oto-erlust der Oto-erlust der Oto-erlust der Oto-erlust der Oto-
plastik schnell Ersatz hergestelltplastik schnell Ersatz hergestelltplastik schnell Ersatz hergestelltplastik schnell Ersatz hergestelltplastik schnell Ersatz hergestellt
werden.werden.werden.werden.werden.
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatzein-
gang, am Hubertinumshof 11, vor-
handen. Informationen zu Veran-
staltungen und Angeboten sind
immer aktuell auf der Homepage
zu finden.
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 4. Januar 2023, 15 Uhr
Referent: Udo Skomorowsky, Hör-
akustiker und zertifizierter Hör-
trainer und Audiotherapie-Spezi-
alist
Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-
chologen:chologen:chologen:chologen:chologen:     WWWWWechselwirkung Hörechselwirkung Hörechselwirkung Hörechselwirkung Hörechselwirkung Hör-----
system - Gehirnsystem - Gehirnsystem - Gehirnsystem - Gehirnsystem - Gehirn
Freitag, 13. Januar 2023, 15 Uhr
Referent: Martin Junghöfer, Dipl.-
Psychologe und Psychotherapeut
Ort: Seminarraum, BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
Gymnastik für Schwindelerkrank-Gymnastik für Schwindelerkrank-Gymnastik für Schwindelerkrank-Gymnastik für Schwindelerkrank-Gymnastik für Schwindelerkrank-
te und Schwerhörigete und Schwerhörigete und Schwerhörigete und Schwerhörigete und Schwerhörige
Dienstag, 17. Januar 2023, 15 Uhr
Referentin: Natascha Spindler,
zertifizierte Übungsleiterin für Fit-
ness und Gesundheit

Ort: Seminarraum, BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Da wir momentan Corona bedingt
den TRITON-Workshop nicht wie
gewohnt in der Gruppe durchfüh-
ren können, bieten wir gerne Ein-
zeltermine an. Kontaktieren Sie
hierzu bitte Ihren betreuenden
Akustiker.
Vorfreude auf 2023: BECKERVorfreude auf 2023: BECKERVorfreude auf 2023: BECKERVorfreude auf 2023: BECKERVorfreude auf 2023: BECKER
punktet wieder mit abwechs-punktet wieder mit abwechs-punktet wieder mit abwechs-punktet wieder mit abwechs-punktet wieder mit abwechs-
lungsreichem lungsreichem lungsreichem lungsreichem lungsreichem VVVVVerererereranstaltungs-an-anstaltungs-an-anstaltungs-an-anstaltungs-an-anstaltungs-an-
gebotgebotgebotgebotgebot
Viele Menschen in Bad-Godes-
berg und Umgebung können die
kom-menden Festtage ganz
besonders entspannt erleben,
denn ihr Hören und Verstehen hat
sich wesentlich verbessert. Dafür
haben die Hör-experten im BE-
CKER-Fach-geschäft in der Alten
Bahnhof-straße 16 das ganze Jahr
über mit großem Fachwissen, mit
Herz und Engagement gesorgt.
Und genau das wird auch im kom-
menden Jahr wieder so sein! Im
Rahmen der ganzheitlichen Kun-
denbetreuung können sich BE-
CKER-Kundinnen und Kunden so-
wie Interessierte bei einem viel-
fältigen Veranstaltungspro-
gramm über moderne Hörsystem-
technik informieren, sich Wege

Anzeige

Fortbildung der BECKER-Hörcoaches zur digitalen Ohr-Scan-Technolo-Fortbildung der BECKER-Hörcoaches zur digitalen Ohr-Scan-Technolo-Fortbildung der BECKER-Hörcoaches zur digitalen Ohr-Scan-Technolo-Fortbildung der BECKER-Hörcoaches zur digitalen Ohr-Scan-Technolo-Fortbildung der BECKER-Hörcoaches zur digitalen Ohr-Scan-Technolo-
gie Otoscan®gie Otoscan®gie Otoscan®gie Otoscan®gie Otoscan®

zum CI aufzeigen lassen, das
Hören und Verstehen trainieren
oder sich in Gesprächen mit ei-
nem Psychologen Rat und Un-
terstüt-zung holen. Dabei wird
BECKER die Veran-staltungen
wieder vor Ort im Seminarraum
und als Videochat anbieten - al-
les kostenfrei.
Auch im kommenden Jahr profi-
tierten die CI-Träger wieder von
der professionellen interdiszi-
plinären Zusammenarbeit zwi-
schen den BECKER-Hörexperten
und der Logopädin Raffaella Di-
ana von der Praxis für Sprach-
therapie Dunja Ratmann sowie
vom Audiocoaching mit der er-
fahrenen Audiothera-peutin
(DSB) Patricia Lista. Unter Anlei-
tung werden u.a. Sprach-verste-
hen und der bewusste Umgang
mit einer Hörminde-rung trai-
niert.
Damit der Höralltag noch leichter
wird, laden die Hörcoaches zum
Testen cleverer Alltagshelfer wie
Lichtsignalanlagen oder digitale
akustische Übertragungsanlagen
ein.
Über die Veranstaltungen kann
man sich auf der BECKER-Ho-
mepage informieren. Im BE-
CKER-Fachgeschäft ist ab Janu-
ar der Veranstaltungsflyer er-
hältlich.
Hörakustikmeister Dan Hilgert-
Becker und sein Team freuen
sich, auch im kommenden Jahr
wieder ganz Ohr für Sie zu sein!
Hören und verstehen war noch
nie so wichtig wie heute.
Öffnungszeiten bei BECKER
in Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis Fr von 9-18 Uhr,
Sa 9-14 Uhr.

An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-
gang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehen
Ihnen sechs Kunden-parkplätzeIhnen sechs Kunden-parkplätzeIhnen sechs Kunden-parkplätzeIhnen sechs Kunden-parkplätzeIhnen sechs Kunden-parkplätze
zur Verfügung.zur Verfügung.zur Verfügung.zur Verfügung.zur Verfügung.
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Zum GLÜCK gibt’s nicht nur PECH...
...sondern auch spannende Wachtberg-Krimis

Autor Wilfried Lülsdorf (Foto: Privat)Autor Wilfried Lülsdorf (Foto: Privat)Autor Wilfried Lülsdorf (Foto: Privat)Autor Wilfried Lülsdorf (Foto: Privat)Autor Wilfried Lülsdorf (Foto: Privat)

WWWWWachtberg-Ließen -achtberg-Ließen -achtberg-Ließen -achtberg-Ließen -achtberg-Ließen - Auf Einladung
des Büchereiverbundes Wacht-
berg setzt der Pecher Krimi-Au-
tor Wilfr ied LülsdorfWilfr ied LülsdorfWilfr ied LülsdorfWilfr ied LülsdorfWilfr ied Lülsdorf die
inzwischen schon zur Tradition
gewordene Vorlesereihe lokaler
Autoren und Autorinnen im Köl-
lenhof in Wachtberg-Ließem fort:
Er stellt dort seinen erfolgrei-
chen Debutkrimi „PechMarie-„PechMarie-„PechMarie-„PechMarie-„PechMarie-
chen“chen“chen“chen“chen“ und den Nachfolgeroman
„KünstlerPech“„KünstlerPech“„KünstlerPech“„KünstlerPech“„KünstlerPech“ in spannenden
Auszügen vor, steht dem Publi-
kum Rede und Antwort und hin-
terlässt auf gekauften oder mit-
gebrachten Büchern nicht nur
seine fälschungssicheren Finger-
abdrücke, sondern auf Wunsch
sogar auch sein originäres Au-
togramm. Beide Romane spie-
len im schönen Wachtberger
Ländchen, in und um Pech und
um Wachtberg herum. Das ge-
neigte Publikum wird viele Lo-
kalitäten in diesem herrlichen
Flecken jenseits des Siebenge-
birges wieder erkennen, geht

mit dem Protagonisten-Paar
Alexander Hopp (seines Zei-
chens unbeirrbarer, hartnäcki-
ger, unbestechlicher Chefrepor-
ter einer rheinischen Boulevard-
zeitung) und Jana Jäger (ihres
Zeichens intelligente, schlagfer-
tige, höchst attraktive Kriminal-

hauptkommissarin bei der Mord-
kommission in Bonn) im Dahli-
en-Hotel (sic) in Niederbachem
essen und mit dem stoisch-neu-
rotischen Labradorrüden Elvis um
das Wachtberg-Denkmal in Ber-
kum herum Gassi. Auch die einzel-
nen „Tatorte“ werden den Lesern

sehr vertraut sein, sei es, wenn
die Entführung eines sechsjähri-
gen Mädchens auf dem Drachen-
fels oder der Diebstahl wertvoller
Instrumente eines Pecher Musi-
kerehepaares aufgeklärt werden
müssen. Die Handlungen leben
aber nicht nur vom lokalen Kolo-
rit, von den rätselhaften Vorgän-
gen, den finsteren Gestalten und
dunklen Mächten, die selbst nicht
vor Mord zurückschrecken, son-
dern auch von den privaten Ver-
wicklungen von Alexander und
Jana, ihren im wahrsten Sinne des
Wortes fetzigen Dialogen und den
Auseinandersetzungen mit den
etwas tumben jeweiligen Vorge-
setzten. Für Spannung ist also
mehr als gesorgt! Herzlich will-
kommen! (Dieter Dresen)

Freitag, 13. Januar 2023,Freitag, 13. Januar 2023,Freitag, 13. Januar 2023,Freitag, 13. Januar 2023,Freitag, 13. Januar 2023,
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,,
Marienforster Marienforster Marienforster Marienforster Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem
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„Der kleine Weihnachtsmann“ ganz groß
Figurentheater „Papperlapupp!“ im Köllenhof begeistert

Figurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Ribera mitFigurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Ribera mitFigurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Ribera mitFigurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Ribera mitFigurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Ribera mit
Weihnachtsmännern (Foto: DD)Weihnachtsmännern (Foto: DD)Weihnachtsmännern (Foto: DD)Weihnachtsmännern (Foto: DD)Weihnachtsmännern (Foto: DD)

FigFigFigFigFigurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Riberaurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Riberaurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Riberaurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Riberaurentheater „Papperlapupp!“: Puppenspielerin Esther Ribera
bebebebebegeistert die Kinder (Foto: DD)geistert die Kinder (Foto: DD)geistert die Kinder (Foto: DD)geistert die Kinder (Foto: DD)geistert die Kinder (Foto: DD)

WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem - Am zweiten
Adventssamstag präsentierte das
Bonner Figurentheater „Papper-
lapupp!“ auf Einladung des
Wachtberger Büchereiverbundes
vor „ausverkauftem Haus“ im
urigen Köllenhof zu Ließem sei-
ne neueste Produktion, das
Weihnachtsstück „Der kleine

Weihnachtsmann“.
Sie basiert auf dem bekannten
gleichnamigen Bilderbuch des Er-
folgsduos Stoner/Wilson: Auch in
diesem Jahr darf der kleine Weih-
nachtsmann nicht mit auf die gro-
ße und weite Schlittenfahrt, um
die Kinder dieser Welt zu beschen-
ken, weil er einfach noch zu klein

ist. Obwohl er doch schon sooo
viele Geschenke eingepackt hat
und man es ihm doch versprochen
hatte! Traurig bleibt er zurück.
Und genau so traurig sind die Tie-
re des Waldes, denen es bei Eis
und Schnee zu kalt ist, die
bitterlich frieren wie die Eule und
nichts mehr zu essen finden, we-
der Möhren für den Hasen noch
Nüsse für das Eichhörnchen und
das Mäuschen. An sie und ihre
Not hatte eben niemand gedacht.
Tja, aber nur so lange, bis der
kleine Weihnachtsmann... nein, bis
ein Kind im Zuschauerraum auf
eine geniale Idee kommt!
Und genau das machte diese Ins-
zenierung von „Papperlapupp!“so
spritzig und witzig und begeister-
te Jung und Alt: Die Kinder wer-
den von Anfang an immer wieder
in die Handlung mit eingebunden.
Nur sie dürfen das berühmt-be-
rüchtigte Un-Wort, das niemand
im Lande der Weihnachtsmänner
mehr in den Mund nehmen darf,
in die Handlung hineinrufen:

WEIHNACHTEN! Und noch weiter
aufgelockert wird das Geschehen
immer wieder durch wunderbare
Gesangseinlagen der Puppenspie-
lerin Esther Ribera, die souverän
sowohl in die Rolle einer Weih-
nachtsfrau als auch der kommen-
tierenden Erzählerin schlüpfte.
Und am Ende der Geschichte wird
der kleine Weihnachtsmann
sogar offiziell zum „Weihnachts-
mann der Tiere“ geadelt. Großer
Applaus!
Dass dieser Einladung in den Köllen-
hof so viele Kinder, Eltern und auch
Großeltern folgten, bestätigte den
Büchereiverbund in seiner Über-
legung, dieses Angebot eines Kin-
dertheaterstücks auch im nächs-
ten Advent dort fortzusetzen und
somit vielleicht eine Tradition zu
starten. Damit wir dort auch am
nächsten und übernächsten und
überübernächsten zweiten Ad-
ventssamstag alle gemeinsam und
fröhlich rufen können:
„FROHE „FROHE „FROHE „FROHE „FROHE WEIHNAWEIHNAWEIHNAWEIHNAWEIHNACHTEN!“CHTEN!“CHTEN!“CHTEN!“CHTEN!“
(Dieter Dresen)



Wir Wachtberger – 35. Jahrgang – Nr. 26 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Bonner CI-Treff lud zu einer lebendigen Cochlea
Implantat (CI)-Informationsveranstaltung ein

Anzeige

Am vergangenen Dienstag rich-
tete der Bonner CI-Treff - ange-
schlossen an den Verein der
Schwerhörigen und Ertaubten
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e. V.
in Bonn-Bad Godesberg - eine
Cochlea Implantat (CI)-Informa-
tionsveranstaltung aus. Dabei
ging es vor allem um den Weg
zum CI. Vorgestellt wurde auch
der neue Nucleus 8, der durch
kompakte Bauweise, eine ver-
besserte Störschallredu-zierung
und eine noch bessere Konnek-
tivität mit der neuen Blue-
tooth® LE Audiotechnologie
überzeugt. Natürlich bestand
ausreichend Gelegenheit, sich
miteinander auszutauschen -
eine lebendige Diskussion, die
von den Perspektiven und Ideen
junger wie erfahrener CI-Träger
profitierte.
Neben dem Referenten Mathi-
as Graf, Account Manager Cli-
nics, Cochlear Deutschland wa-
ren auch Vittorio-Gianni Felline,
BECKER Hörakustiker und Dan
Hilger-Becker, Hörimplantat-
Spezialist und Gründer vom Bon-
ner CI-Treff bei dieser gelungen
Veranstaltung dabei.
Auch im kommenden Jahr bie-
tet der Bonner Verein wieder
ein informatives und abwechs-
lungs-reiches Angebot mit Ex-
perten-vorträgen verschiedener
Refe-renten, CI-Treff für KIDS
oder den Bonner CI-Stammtisch
an
CI-Träger und deren Familien-
angehörige sowie Menschen, die

vor der Entscheidung einer CI-Im-
plantation stehen, aber auch In-
teressierte erwartet ein um-fang-
reiches Programm. Infor-mationen
dazu sind auf der Homepage des
CI-Treff Bonn „Taub und trotzdem
hören“ zu finden. Außerdem ist
beim Verein der Schwerhörigen
und Ertaubten Bonn und Rhein-
Sieg-Kreis e.V. sowie im BECKER-
Fachgeschäft in der Alten Bahn-
hofstraße in Bonn-Bad Godesberg
der Veranstal-tungsflyer ab Janu-
ar erhältlich.
Highlight im Veranstaltungsjahr
Ein besonderer Höhepunkt im Ver-
anstaltungsjahr ist das Grill- und
Sommerfest, welches am Sams-
tag, den 17. Juni 2023, ab 14 Uhr
bei BECKER Hörakustik in Bonn-
Bad Godesberg stattfinden wird.
Wertvolle CI-Informationsplattform
Der Bonner CI-Treff ist längst zu
einer wertvollen CI-Informations-
plattform im Großraum Bonn ge-

worden, auch für CI-Kliniken,
HNO-Kliniken und den pädaudio-
logischen Einrichtungen, HNO-
Ärzte, Kinderärzte, Logopäden
sowie CI-Akustikern.
Informationen zum Bonner CI-Treff
sowie den Veranstaltungen unter
www.ci-treff-bonn.de oder
www.beckerhoerakustik.de.
Unsere Veranstaltungen im Jahr
2023:
CI CI CI CI CI TTTTTreff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Dienstag, 14. März, 18 UhrDienstag, 14. März, 18 UhrDienstag, 14. März, 18 UhrDienstag, 14. März, 18 UhrDienstag, 14. März, 18 Uhr
„Neuigkeiten von MED-EL - Ver-
stehen in jeder Situation“
Florian Krieger, Firma MED-EL
Dienstag, 13. Juni, 18 UhrDienstag, 13. Juni, 18 UhrDienstag, 13. Juni, 18 UhrDienstag, 13. Juni, 18 UhrDienstag, 13. Juni, 18 Uhr
„LISA - Lichtsignalanlagen kön-
nen Leben erleichtern und retten“
René Dakowski,
Firma Humantechnik
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
„Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-
reichen - neues Hören mit CI“
Benjamin Bergjürgen, Firma Ad-

Cochlea Implantat (CI)-Informationsveranstaltung des Bonner CI-TreffCochlea Implantat (CI)-Informationsveranstaltung des Bonner CI-TreffCochlea Implantat (CI)-Informationsveranstaltung des Bonner CI-TreffCochlea Implantat (CI)-Informationsveranstaltung des Bonner CI-TreffCochlea Implantat (CI)-Informationsveranstaltung des Bonner CI-Treff
am 13.12.2022am 13.12.2022am 13.12.2022am 13.12.2022am 13.12.2022

vanced Bionics
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
Was tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?
Curiel y Gonzalez,
Firma Cochlear
CI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-Stammtisch
„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“
Jeden dritten Mittwoch
im Monat, jeweils ab 18 Uhr:
18. Januar, 15. Februar, 15. März,
19. April, 17. Mai, 21. Juni,
19. Juli, 16. August,
 20. September, 18. Oktober,
15. November, 20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:
Samstag, 11. Februar ab 14 Uhr
weitere Termine: 29. April,
9. September, 11. November
Ort: BECKER Hörakustik,
Hubertinumshof 11,
53173 Bonn-Bad Godesberg
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring, 1. 1. 1. 1. 1.     VVVVVorsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;
vse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcor.de.de.de.de.de
Susanne FülöpSusanne FülöpSusanne FülöpSusanne FülöpSusanne Fülöp,,,,, 2. 2. 2. 2. 2.     VVVVVorsitzende;orsitzende;orsitzende;orsitzende;orsitzende;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: s s s s s.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.de >.de >.de >.de >.de >
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,
erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,, erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter
Vorstand; E-Mail:Vorstand; E-Mail:Vorstand; E-Mail:Vorstand; E-Mail:Vorstand; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

SPAREN Sie mit unseren

WINTTEERRPRRREISSEEN!!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

Kluge 
 Köpfe 
kaufen 
jetzt!

WINTERPREIS-MARKISEN
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Grundschüler begeistern in der Manege

Warnwesten für die Schulkinder (Foto: Privat)Warnwesten für die Schulkinder (Foto: Privat)Warnwesten für die Schulkinder (Foto: Privat)Warnwesten für die Schulkinder (Foto: Privat)Warnwesten für die Schulkinder (Foto: Privat)

WWWWWachtberg - achtberg - achtberg - achtberg - achtberg - VVVVVillip/Pillip/Pillip/Pillip/Pillip/Pechechechechech - Eine tolle
Zirkus-Projektwoche mit vier fan-
tastischen Aufführungen erlebten
die Grundschüler der „Schule im
Ländchen“ mit den Standorten
Villip und Pech. Am 29. Oktober
rollte der „Zirkus Phantasia“ an,
und tags drauf halfen knapp 70
Mütter und Väter dem Zirkus-
Team, das Zelt auf der Wiese ne-
ben dem Jugendhaus Villip aufzu-
bauen. Während der Projektwo-
che trainierten die Kinder für ihre
Auftritte in der Manege. In vierviervierviervier
umjubelten umjubelten umjubelten umjubelten umjubelten AufführungenAufführungenAufführungenAufführungenAufführungen ern-
teten sie im vollbesetzten Zelt
sehr viel Applaus für ihre Dar-
bietungen. In ihren Rollen als
z.B. Seiltänzer, Akrobaten, Faki-
re, Clowns, Jongleure oder Zau-
bere entführten sie dabei das
Publikum nach Phantastasien,
dem Land der Fantasie.
Um diese fantastische Projektwo-
che stattfinden zu lassen, hat die
Schule einige Wochen vorher ei-
nen Sponsoren-LaufSponsoren-LaufSponsoren-LaufSponsoren-LaufSponsoren-Lauf veranstaltet.
Die Kinder haben dabei gemein-
sam die gigantische Summe von
mehr als 22.000 Euro erlaufen,
womit der Zirkus und alles Drum-
herum bezahlt werden konnte.
Während einer der vier Vorstel-
lungen wurde der Schule das ZerZerZerZerZer-----
tifikat „Ttifikat „Ttifikat „Ttifikat „Ttifikat „Tutmirgut - Schule“utmirgut - Schule“utmirgut - Schule“utmirgut - Schule“utmirgut - Schule“ durch
den Rhein-Sieg-Kreis verliehen.
Frau Weyers, die Schulleiterin,
erklärte hierzu: „Durch vielfälti-
ge Aktivitäten wie z.B. diese Zir-
kuswoche, Malprojekte, Schulfes-
te, gemeinsames Singen, einem
Fußballtag oder der Ausbildung

Akrobatik im „Zirkus Phantasia“)Foto: Privat)Akrobatik im „Zirkus Phantasia“)Foto: Privat)Akrobatik im „Zirkus Phantasia“)Foto: Privat)Akrobatik im „Zirkus Phantasia“)Foto: Privat)Akrobatik im „Zirkus Phantasia“)Foto: Privat)

der Kinder zu Streitschlichtern
erleben die Kinder in unserer
Schule, wie man konstruktiv et-
was für das eigene Wohlbefinden
machen kann.“ So gehöre seit
dem letzten Schuljahr auch ein
„Wohlfühltag“ in den Ablauf ei-
nes Schuljahres, an dem sich
jede Klasse individuell damit
auseinandersetzt.
Die Woche mit dem „Zirkus Phan-
tasia“ war ein unvergessliches
Erlebnis - darin waren sich so-
wohl die Kinder als auch das
begeisterte Publikum am Ende
einig. (Daniel Abbas)

Nikolaus besuchtNikolaus besuchtNikolaus besuchtNikolaus besuchtNikolaus besucht
die „Schule im Ländchen“die „Schule im Ländchen“die „Schule im Ländchen“die „Schule im Ländchen“die „Schule im Ländchen“
Auch in diesem Jahr ließ der Ni-
kolaus es sich nicht nehmen, die
Kinder der Grundschulen in Villip
und Pech zu besuchen. Er nahm
sich den ganzen Schulvormittag
Zeit, um in jede der 13 Klassen zu
gehen. Aus seinem goldenen Buch
las er vor, wofür er die Kinder
loben konnte, aber auch tadeln
musste. Selbstverständlich hatte
er auch seinen Sack dabei, in dem
er süße Leckereien und Bücher
für die Klassenbüchereien als
Geschenk dabei hatte.

Zu den Kindern der 1. Klassen
hatte der Nikolaus noch eine wei-
tere Person mitgebracht: Herr
Magewirth, der selbst Vater von
zwei Villiper Schulkindern ist,
brachte den jüngsten Schulkin-
dern leuchtend-gelbe Warnwes-
ten. Diese wurden von der Finanz-
beratung Magewirth (Villip) und
Herrn Schwebig (Pech) gespendet
und den Kindern geschenkt, da-
mit sie in der dunklen Jahreszeit
morgens auf ihrem Schulweg gut
zu sehen sind und sicher in der
Schule ankommen.
(Daniel Abbas)
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Jahresausklang mit Prof. Dr. Helmut Pütz
Ausblick auf Veranstaltungen 2023

Prof. Dr. Pütz (links) gibt Einblicke in seine politische Tätigkeit.Prof. Dr. Pütz (links) gibt Einblicke in seine politische Tätigkeit.Prof. Dr. Pütz (links) gibt Einblicke in seine politische Tätigkeit.Prof. Dr. Pütz (links) gibt Einblicke in seine politische Tätigkeit.Prof. Dr. Pütz (links) gibt Einblicke in seine politische Tätigkeit.
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Vorsitzender Dr. Braun (Mitte) erläutert den Veranstaltungskalender 2023. Foto: privatVorsitzender Dr. Braun (Mitte) erläutert den Veranstaltungskalender 2023. Foto: privatVorsitzender Dr. Braun (Mitte) erläutert den Veranstaltungskalender 2023. Foto: privatVorsitzender Dr. Braun (Mitte) erläutert den Veranstaltungskalender 2023. Foto: privatVorsitzender Dr. Braun (Mitte) erläutert den Veranstaltungskalender 2023. Foto: privat

Wachtberg/Villip. Zum traditio-
nellen Adventskaffee hatte der
Vorstand der Senioren-Union
Wachtberg ins Hotel Görres/
Villip eingeladen.
Vorsitzender Dr. Dieter Braun
freute sich, dass viele Mitglieder
mit Begleitung der Einladung ge-
folgt waren. In vorweihnachtli-
chem Ambiente genossen die Gäs-
te bei Kaffee und einem reichhal-
tigen, herrlichen Kuchenbuffet den
Nachmittag. Dr. Dieter Braun ließ
zunächst die Veranstaltungen,
politische Gespräche, Ausstel-
lungsbesuche usw. der Senioren-
Union Wachtberg im Jahre 2022
Revue passieren und gab auch ei-
nen kurzen „Vorgeschmack“ auf
die für 2023 geplanten Aktivitä-
ten. Im nächsten Jahr steht ein
abwechslungsreiches Programm
auf der Agenda: Informationsver-
anstaltung mit dem Deutschen
Roten Kreuz zu Themen wie Herz-
infarkt/Schlaganfall; Exkursion in
den Düsseldorfer Landtag incl.
Gespräch mit unserem Landtags-
abgeordneten Jonathan Grun-
wald; Besichtigung des Konrad-
Adenauer-Hauses/Rhöndorf; Aus-
stellungen, Buchlesungen und ei-
niges mehr. Ziel ist, den Mitglie-
dern möglichst alle sechs Wochen
eine Veranstaltung anbieten zu
können.
Anschließend begrüßte Dr. Braun
einen besonderen Gast: Prof. Dr.
Helmut Pütz, studierter Politik-
wissenschaftler und seit vielen
Jahren Meckenheimer Bürger.

Prof. Dr. Helmut Pütz war mehre-
re Jahre im Büro des damaligen
Bundesvorsitzenden der CDU-
Deutschlands, Dr. Helmut Kohl, als
Persönlicher Referent und Reden-
schreiber ganz nahe an politisch
bewegten Zeiten zwischen Lud-
wigshafen/Oggersheim und Bonn.
Später leitete er als Präsident das
BIBB (Bundesinstitut für Berufs-
bildung). Außerdem verfasste er
mehrere Bücher und Aufsätze. Mit
sichtlichem Vergnügen und seinem
eigenen Humor erzählte Helmut
Pütz aus der Ära Kohl und las aus-
gewählte Passagen aus seinem in
Berlin spielenden Polit-Krimi.
Nach einem stimmungsvollen
vorweihnachtlichen und gleich-
zeitig spannend unterhaltsamen

Nachmittag bedankte sich Vorsit-
zender Dr. Dieter Braun zum
Schluss bei seinen Gästen und

freut sich auf ein gesundes Wieder-
sehen im neuen Jahr.
Senioren-Union Wachtberg
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Polizei Bonn warnt vor Telefonbetrug
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Klimafreundlich einrichten
Drei Tipps für den umweltbewussten Möbelkauf
Von fair gehandeltem Kaffee bis
hin zu Bio-Gemüse, von zucker-
oder fettarmen Milchprodukten
bis hin zu Fleisch und Fisch aus
artgerechter Haltung: Die Acht-
samkeit der Menschen beim Kauf
von Lebensmitteln ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gestie-
gen. Doch nicht nur in dieser Wa-
rengruppe geht der Trend zu gu-
ten und nachhaltigen Produkten.
Auch beim Möbelkauf haben End-
verbraucher gute Möglichkeiten,
ihre Kaufentscheidung zum Wohl
des Klimas und der Umwelt zu
treffen. Die Deutsche Gütege-

meinschaft Möbel (DGM) nennt
drei Möglichkeiten.

1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel1. Qualitätsgeprüfte Möbel
Eine Kernanforderung in puncto
Nachhaltigkeit ist die Ressourcen-
schonung. Qualitätsgeprüfte und
langlebige Produkte sowie effizi-
enter Energie- und Materialeins-
atz schonen die Ressourcen der
Erde nachhaltig. „Möbel von ho-
her, geprüfter Qualität erkennt
man am ‚Goldenen M‘. Das RAL
Gütezeichen für Möbel liefert den
umfassendsten Nachweis über
Möbelqualität in Europa“, sagt

DGM-Geschäftsführer Jochen
Winning. Die Grundlage des „Gol-
denen M“ sind die Güte- und Prüf-
bestimmungen RAL-GZ 430. Sie
beinhalten strenge Anforderun-
gen, welche die Sicherheit und
Stabilität, die Langlebigkeit so-
wie Gesundheits- und Umweltver-
träglichkeit der damit ausgezeich-
neten Möbel belegen. „Hohe Mö-
belqualität ist die Basis für eine
nachhaltige und klimafreundliche
Wohnungseinrichtung“, sagt Mö-
belexperte Winning.

2. Möbel von2. Möbel von2. Möbel von2. Möbel von2. Möbel von
klimaneutralen Herstellernklimaneutralen Herstellernklimaneutralen Herstellernklimaneutralen Herstellernklimaneutralen Herstellern
Noch einen Schritt weiter in Rich-
tung Klimaschutz gehen Endver-
braucher, die sich für Möbel aus
kllimaneutraler Produktion oder
sogar für Möbel, deren Wert-
schöpfung auch über die Produk-
tion hinaus klimaneutral ist, ent-
scheiden. Diese lassen sich an
den RAL Gütezeichen „Möbel-
herstellung klimaneutral“ bzw.
„Möbel klimaneutral“ erkennen.
„Diese beiden Gütezeichen sind
die ersten ihrer Art überhaupt in-
nerhalb des Qualitätssicherungs-

systems von RAL“, erklärt der
DGM-Geschäftsführer. Die damit
ausgezeichneten Unternehmen
bilanzieren im ersten Schritt ihre
CO2-Emissionen, stellen also ei-
nen Carbon Footprint für ihr Un-
ternehmen auf. Zweitens werden
die Emissionen so weit wie mög-
lich reduziert und drittens
schließlich alle unvermeidbaren
Emissionen durch den Erwerb von
Klimaschutzzertifikaten, welche
beispielsweise Projekten zur Auf-
forstung oder Trinkwasseraufbe-
reitung und damit der globalen
CO2-Bilanz zugutekommen, neu-
tralisiert. „Diese dreigliedrige
Logik zum Wohle des Klimas hat
die DGM 2016 in einer Branchen-
initiative auf den Weg gebracht.
Inzwischen gehören dem Klima-
pakt für die Möbelindustrie rund
50 Unternehmen an.
Mit der Überführung in die RAL-
Gütezeichen erhält ihr Engage-
ment für den Klimaschutz noch
mehr Bedeutung und ist für End-
verbraucher beim Möbelkauf
noch besser zu erkennen“,
schließt Winning.
(DGM/FT)
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Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufamilie
geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der Ar-
chitektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles in-
dividuell ausgesucht und entwor-
fen. „Meist werden Musterhäu-
ser der Hersteller oder gerne
auch das Ferienhaus aus dem letz-
ten Traumurlaub am Meer oder in
den Bergen als Ideengeber für die
Hausplanung herangezogen“,
weiß Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). „So werten
Schwedenhäuser, Friesenhäuser,
Alpenhäuser oder auch mediter-
rane Villen in Holz-Fertigbauwei-
se in verschiedensten Regionen
ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassa-
de aus Holz bis hin zu weißen

Sprossenfenstern und einer urge-
mütlichen Innenausstattung lässt
sich das klassische Schwedenhaus
heute in moderner und nachhalti-
ger Holz-Fertigbauweise mit hoch-
gedämmten Wänden und effizien-
ter Haustechnik nachbauen - und
zwar überall in Deutschland, wo
es der Bebauungsplan zulässt.
Gleiches gilt für Friesenhäuser mit
Klinkerfassade und drittem Gie-
bel, für Alpenhäuser mit flach ge-
neigtem Satteldach, weiten Dach-
überständen und Echtholz-Klapp-
läden an den Fenstern sowie für
Fertighaus-Villen nach mediterra-
nem oder gründerzeitlichem Vor-
bild oder auch im Bauhausstil.
„Früher wurde Fertighäusern
nachgesagt, weniger Gestal-
tungsspielraum zu bieten. Heute
sind es gerade Holz-Fertighäuser,
die mit ihrer Individualität und
Exklusivität in Neubaugebieten
oder auch in nachverdichteten

Straßen und Vierteln optisch sowie
technisch herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möch-
te wie im letzten Traumurlaub,
kann entweder auf die Erfahrung
der Haushersteller mit regional-
typischer Architektur und Ausstat-
tung zurückgreifen oder auch ganz
eigene Wünsche in die Hauspla-
nung einbringen. „Die Planung
beginnt entweder mit einem vor-
handenen Hausentwurf oder
aber mit dem ersten Strich auf
einem weißen Blatt Papier“,
sagt der Sprecher des Branchen-
verbandes BDF, dem rund 50 füh-
rende Fertighaushersteller an-
gehören.  Die meisten Fertighäu-
ser werden schlüsselfertig in Auf-
trag gegeben. Das heißt, die Bau-
familie hat im Planungsprozess
umso mehr Bau- und Ausstat-
tungsentscheidungen zu treffen.

Dafür erhält sie schon weit vor
Baubeginn ein detailliertes Bild
von ihrem individuellen Traum-
haus, von außen und auch von
innen. Die gesamte Arbeit über-
nimmt bei einer schlüsselferti-
gen Bauausführung der Haus-
hersteller, die Baufamilie
braucht nach der Bauabnahme
nur noch einzuziehen. Das
heißt, sie hat während der Bau-
phase alle Freiheiten, ihren All-
tag wie gewohnt fortzuführen
und zudem genügend Freizeit,
den Umzug vorzubereiten. „Mit
einem schlüsselfertigen Fertig-
haus kommt weniger Stress auf
- und ist der Umzug erst einmal
gemeistert, lässt es sich in ei-
nem regionaltypisch inspirierten
Holz-Fertighaus mindestens so
gemütlich wohnen wie im Ur-
laub in Schweden oder am Mit-
telmeer“, ist Tews überzeugt.
(BDF/FT)
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Schützen, planen, sportlich sein
Bilanz und Ausblick der CDU-Fraktion

Aus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion CDUaktion CDUaktion CDUaktion CDUaktion CDU

Pandemie, Krieg in einem befreun-
deten Land, exorbitante Inflation,
extrem hohe Energiekosten und
ungeahnte Lieferengpässe haben in
Deutschland zu erheblichen Proble-
men geführt. Natürlich auch in
Wachtberg. Dennoch ist es der CDU-
Fraktion im Rat der Gemeinde
Wachtberg gelungen, diverse wich-
tige Projekte zu beginnen, fortzu-
setzen oder zum Abschluss zu brin-
gen. Das meistens mit Unterstüt-
zung unseres Koalitionspartner, mit
der Fraktion der „Grünen“.
Einige Beispiele sollen das in die-
ser kleinen Jahresbilanz der CDU-
Fraktion deutlich machen. Dabei ist
auch erfreulicherweise zu erwäh-
nen, dass so einiges mit einer frak-
tionsübergreifenden großen Mehr-
heit auf den Weg gebracht wurde.
KatastrophenschutzKatastrophenschutzKatastrophenschutzKatastrophenschutzKatastrophenschutz
Einstimmigkeit wurde beim Brand-
schutzbedarfsplan erzielt. Eine leis-
tungsstarke und motivierte Feuer-
wehr ist schließlich die Grundlage
des Brand- und Katastrophenschut-
zes in unserer Gemeinde. Dem trägt
der neue Brandschutzbedarfsplan
Rechnung, der das einstimmige Vo-
tum des Wachtberger Gemeindera-
tes fand. Nicht zuletzt deshalb, weil
dieser von der Wachtberger Wehr-
leitung selbst und diesmal nicht von
teuren Experten von außerhalb ent-
wickelt worden ist. Das verdient
unseren großen Respekt. Respekt
ist schön und gut, aber auch sicher
etwas wenig. Darum können nun,
einem Antrag der CDU-Fraktion fol-
gend, zukünftig alle Freiwilligen der
Wachtberger Feuerwehr und deren
Familienangehörigen kostenlos das
Wachtberger Schwimmbad nutzen.
Eine Geste der Wertschätzung.
MobilitätMobilitätMobilitätMobilitätMobilität
Besondere Bedeutung bekommt
unter dem Gesichtspunkt der Mo-
bilitätswende die Prüfung eines in-
terkommunalen (Schnell-) Buskon-
zeptes zwischen Bonn, Wachtberg,
Meckenheim, Grafschaft und Re-
magen sowie der Einführung eines
1€-Ticket für die Linie 881. Diese
Prüfung wird wegen der Beteiligung
vieler Kommunen und Verkehrsträ-
ger einige Zeit in Anspruch neh-
men. Aber wir sind sehr optimis-
tisch, dass diese Schnellbuslinie
realisiert wird. Genauso wie es uns
bei der „Cityline“ 881 gelungen ist.

Der Neubau von Radwegen, wie der
zuletzt fertiggestellte Radweg Gut
Haus Holzem, der barrierefreie Aus-
bau von Bushaltestellen, sowie die
geplante Fahrradstraße Stumpe-
bergweg und Berkumer Weg sind
wesentliche Beiträge zur Mobilitäts-
wende. Ohne dabei - wie in der
Nachbarschaft - den für eine Flä-
chengemeinde unverzichtbaren Au-
toverkehr auszubremsen. Die Sa-
nierung unserer Gemeindestraßen,
wie zuletzt die Gemeindeverbin-
dungsstraße Holzem - Villip, sind
lohnende Investitionen zum Erhalt
unserer Infrastruktur.
FlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfe
Was die 21.000 Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Wachtberg
bei der Unterstützung ukrainischer
Flüchtlinge geleistet haben, kann
man kaum in Worte fassen. „Spon-
tane, liebevolle, flexible Betreuung“
trifft es wohl am besten. Im Blitz-
tempo wurde privater Wohnraum
zur Verfügung gestellt, das Nötigs-
te für das tägliche Leben beschafft,
ebenso Spielzeug für die Kids. Sport-
vereine haben die geflüchteten Kin-
der sofort, gerne und kostenfrei auf-
genommen. Ruckzuck gab es Hilfe
zum Erlernen der deutschen Spra-
che. Arbeitsplätze wurden besorgt.
Das Wort „unmöglich“ wurde in
Wachtberg schlicht aus dem
Sprachschatz verbannt. Passend
dazu lief auch die Verwaltung zu
Höchstform auf. Einschulung der
ukrainischen Kinder. Nach drei Ta-
gen erledigt. Geldleistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz
standen blitzartig zur Verfügung,
ebenso Shuttle-Busse zur Kreisver-
waltung, wo die Fiktionsbescheini-
gungen (um arbeiten zu dürfen) aus-
gestellt wurden. Kennenlern-Nach-
mittage wurden organisiert. Nur
einige wenige Beispiele. Die be-
rühmte - oder besser berüchtigte -
deutsche Bürokratie wurde in
Wachtberg komplett ausgeblendet
und durch flexibles Handeln ersetzt.
Großartig. Vor dieser Gesamtleis-
tung der Bürgerinnen und Bürger
sowie der Verwaltung zieht die CDU-
Fraktion den Hut.
Bildung, Jugend Schule und SportBildung, Jugend Schule und SportBildung, Jugend Schule und SportBildung, Jugend Schule und SportBildung, Jugend Schule und Sport
Nach der Bewilligung der Gelder in
der letzten Ratssitzung steht nun
auch dem Bau einer Multifunkti-
onssportanlage an der HDG-Schule

nichts mehr im Wege. Leichtathle-
tik, Basketball, Bogenschießen und
eine Calisthenics-Anlage bieten hier
unmittelbar neben dem Schwimm-
bad ein breites Angebot. Wichtigs-
ter Aspekt dabei: Endlich eine Anla-
ge in Wachtberg, auf der man auch
das Sportabzeichen ablegen kann.
Wesentlich auch, dass die Sanie-
rung des Hallenbades beschlossen
wurde und nun umgesetzt werden
kann. Wie wichtig sportliche Betä-
tigung im Zeitalter von Bewegungs-
armut ist, hat auch die Kreisspar-
kasse Köln erkannt. Sie fördert das
Projekt über eine ihrer Stiftungen
mit 5000 €. Im Bildungsausschuss
wurde nicht nur der Weg für die
Neugestaltung des Schulhofes an
der Grundschule in Pech bereitet,
sondern auch die umfangreiche Sa-
nierung der GGS „Schule am Wald“
in Adendorf, sowie der dazugehöri-
gen Turnhalle. Der Spielplatz in Pech
wurde mit kräftiger Beteiligung der
Eltern neu gebaut und die Ersatz-
beschaffungen von Spielgeräten an
Kita sowie an öffentlichen Spiel-
plätzen eingeleitet.
Kultur und DorflebenKultur und DorflebenKultur und DorflebenKultur und DorflebenKultur und Dorfleben
Eine Gemeinde wie Wachtberg mit
ihren 13 Dörfern ist auf ein intaktes
Dorfleben unverzichtbar angewiesen.
Der Umbau des Henseler Hof ist
ebenso wie der Umbau des Dorfsaals
in Gimmersdorf auf den Weg gebracht
worden, um die Voraussetzungen für
ein aktives und lebendiges Vereins-
und Dorfleben zu schaffen.
BaupläneBaupläneBaupläneBaupläneBaupläne
Wachtberg wächst ziemlich unauf-
haltsam. Immer mehr, gerade auch
junge Familien, wollen in der Ge-
meinde wohnen. Kein Wunder, es
ist ja auch besonders schön hier.
Das ist auch schön festzustellen,
aber das reicht natürlich nicht. Dem
müssen wir Kommunalpolitiker uns
stellen. Wir haben bereits damit
begonnen, uns nach passendem
Grund für neue Wohngebäude um-
zusehen, um diesen dann auch ent-
sprechend zu beplanen. Aber immer
unter Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger.
Ein möglicher Rathausneubau, egal
ob in der weiten Welt oder vor der
eigenen Haustür - das ist immer ein
Zankapfel. Nichts wird hier gesche-
hen, ohne die Bevölkerung zu be-
teiligen. Aber das Wachtberger

Verwaltungsgebäude ist nun
einmal ausgesprochen marode,
inzwischen viel zu klein und nicht
einmal behindertengerecht. Die
CDU-Fraktion ist davon überzeugt,
dass ein Neubau auch aus wirtschaft-
licher Sicht sinnvoll ist - unter der
Voraussetzung, dass ein passen-
des Gelände gefunden wird. Chris-
toph Fiévet, Fraktionsvorsitzender
der CDU, formuliert es so: „Bauen
im Bestand ist mit viel zu vielen
Unwägbarkeiten und Risiken ver-
bunden. Beispiele hierzu finden sich
nicht nur bei kommunalen Be-
standsbauten leider immer wieder.
Ein solch dramatische Kostenexplo-
sion wie bei der Bonner Beetho-
venhalle möchten wir in Wachtberg
verhindern. Auch bei einem deut-
lich kleineren Format wie eben bei
einem Rathausbau. Trotz dieser kla-
ren Meinung respektiert die CDU,
dass andere Fraktionen noch Fra-
gen haben und von einem Neubau
noch nicht überzeugt sind. Darum
unterstützen wir den Bürgermeis-
ter auch ausdrücklich bei seiner Ent-
scheidung, hier nichts über das Knie
zu brechen und den Fraktionen, die
seriöse Bedenken geäußert haben
und nicht gleich mit einem vorge-
fertigten und kategorischen „nein“
ins Debattenrennen gegangen sind,
vor einer Entscheidung Rede und
Antwort zu stehen.“
Zukunft und Zukunft und Zukunft und Zukunft und Zukunft und WWWWWeihnachtswunscheihnachtswunscheihnachtswunscheihnachtswunscheihnachtswunsch
Wir, die Mitglieder der CDU-
Fraktion im Rat der Gemeinde
Wachtberg, werden uns auch im
nächsten Jahr lösungsorientiert
und bürgernah den vielfältigen neu-
en Herausforderungen stellen.
Dabei setzen wir weiter fest auf
eine erfolgreiche Kooperation mit
unserem Koalitionspartner und
werden diesen natürlich auch wei-
ter unterstützen. Wohlwissend,
dass wir es nicht allen recht ma-
chen können. Darum sind wir auch
- und das ist unser Weihnachts-
wunsch - angesichts immer schwie-
riger werdenden Rahmenbedin-
gungen sehr daran interessiert, im
Gemeindeparlament so oft wie
eben möglich eine breite Mehr-
heit zu finden. Das gelingt aber
nur dann, wenn die Zusammenar-
beit in kollegialer und vertrauens-
voller Atmosphäre stattfindet.

Jürgen Kleikamp
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Wohnraum dringend gesucht!?

Nicht nur ein Jahresrückblick auf 2022
Auch frohe Weihnachten und alles Gute für 2023

Aus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion SPDaktion SPDaktion SPDaktion SPDaktion SPD

Kaum ein Treffen oder eine Sit-
zung mit dem Bürgermeister oder
den Mitarbeitern des Asyl-Teams
vergeht ohne die Darstellung der
dramatischen Unterbringungssitu-
ation der in Wachtberg lebenden
Flüchtlinge. Seit einigen Mona-
ten ist klar, dass sich die Zahl der
Zuweisungen drastisch erhöhen
wird, sowohl von Menschen aus
der Ukraine als auch von Perso-
nen aus Drittstaaten, die sich hier
bei uns ein sicheres Zuhause er-
hoffen. Das Engagement der in
der Flüchtlingsarbeit Tätigen und

der ehrenamtlichen Helfer ist
groß und bewundernswert. Aber
die letzten Betten sind vergeben,
schon hier lebende Flüchtlinge
müssen zusammenrücken, was
sicher nicht immer konfliktlos
möglich ist. Viele Wachtberger und
Wachtbergerinnen haben auf die
dringlichen Appelle der Gemein-
deverwaltung reagiert und Wohn-
raum angeboten. Leider haben die
auf der Gemeindeseite veröffent-
lichten persönlichen Porträts von
Wohnungssuchenden aber noch
nicht den gewünschten Erfolg

gebracht. Sehr zu loben ist daher
die Initiative des Bürgermeisters,
auf dem nahezu leeren Markt für
die Unterbringung von neuankom-
menden Flüchtlingen auf dem Areal
der Alten Schule in Berkum und für
eine geplante Wohnanlage im Ge-
werbegebiet in Villip die notwendi-
gen Container zu beschaffen. Auch
die Anlage beim Gereonshof wird
mit ansprechenden Wohncontai-
nern aufgerüstet. Das alles hat na-
türlich seinen Preis und ist nicht
von heute auf morgen verfügbar.
Bei allem wird der Bürgermeister

nicht müde, immer wieder den Dank
an die Politik für ihre Unterstützung
bei der Bereitstellung der notwen-
digen finanziellen Mittel zu beto-
nen. Wenn allerdings nicht die Be-
reitschaft besteht, gemeindeeige-
nen Wohnraum im Leerstand für
Flüchtlinge zur Verfügung zu stel-
len, hinterlässt dies einen faden Bei-
geschmack. Es kann nicht sein, dass
der Bürgermeister von seinen
Wachtbergern erwartet, Wohnraum
zur Verfügung zu stellen, die Ver-
waltung selbst aber nicht mit
gutem Beispiel voran geht.

Lisa Wollmann

Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Liebes Jahr 2022, wir bringen Dich
noch kurz zur Tür. Nur um sicher zu
sein, dass Du auch wirklich gehst. So
jedenfalls würde man am liebsten
im Hinblick auf viele Ereignisse und
Entwicklungen besonders auf der in-
ternationalen Ebene denken.
Wie hatten wir gehofft, Corona über-
standen zu haben und zu mehr Nor-
malität zurückkehren zu können.
Stattdessen hält uns und die ganze
Welt der russische Angriffskrieg in
Atem. Die daraus resultierende En-
ergiekrise brachte spätestens im
Herbst teils existentielle Sorgen und
Nöte. Begriffe wie Blackout und Not-
fallvorräte gehören plötzlich zu un-
serem Vokabular, und der Rhein-Sieg
Kreis schickte allen Haushalten ei-
nen Flyer zum Thema „Wenn Gas
und Strom wegfallen“. Der Abschied
fällt also nicht besonders schwer.
Mögen wir das neue Jahr mit
Hermann Hesse beginnen:
Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe,
Bereit zum Abschied sein und Neu-
beginne, Um sich in Tapferkeit und
ohne Trauern, In andre, neue Bin-
dungen zu geben. Und jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne, Der uns be-
schützt und der uns hilft, zu leben.
In welche „Bindungen“ wir uns auch
begeben, wir sollten optimistisch
bleiben und weiter daran arbeiten,
Wachtberg lebenswert, liebenswert
und zukunftsfähig zu gestalten.
Doch werfen wir zunächst einen Blick

zurück auf die Dinge, die Wachtberg
in diesem Jahr besonders beschäf-
tigt haben und die Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
bergbergbergbergberg kritisch und konstruktiv be-
gleiten durfte. Im Rahmen des
Haushaltsentwurfes 2022 wurden
die Wachtberger*innen zu Jahres-
beginn mit einer deutlichen Erhö-
hung der Steuern konfrontiert. Ein
Schritt, der uns neben allen Preiser-
höhungen zusätzlich belastet. Na-
türlich war davon niemand begeis-
tert. Dennoch fiel die Entscheidung
auf erstaunlich viel Verständnis, da
sie den unterlassenen Erhöhungen
der Vergangenheit geschuldet war.
Hier hat eine transparente und den
Bürger*innen zugewandte Informa-
tion spürbare Früchte getragen. Dies
hätten wir uns auch an anderen Stel-
len gewünscht. Zunächst wurde ab
März teils heftig um die Neuaufstel-
lung des Regionalplans gerungen.
Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg warb dabei von
Beginn an für eine möglichst
umfassende Einbeziehung der
Bürger*innen, die verwaltungsseits
leider konsequent verweigert wur-
de. Dennoch ist es gelungen, die
Mehrheit im Rat zu überzeugen, dass
Siedlungs- und Gewerbeflächen nur
maßvoll ausgewiesen werden soll-
ten, damit der Charme und der Cha-
rakter der Ortschaften erhalten blei-
ben! Das gleiche Ziel hat UnserUnserUnserUnserUnser
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg bei diversen Bauprojek-
ten verfolgt und sich stets lösungs-

orientiert eingebracht. Das Augen-
merk galt neben vielen Details
besonders der Lage, dem Umfeld,
dem Erscheinungsbild und -soweit
es die Gemeinde betraf- natürlich
den Kosten. Zu nennen sind Projek-
te wie das geplante Pflegeheim an
der Wiesenau, die geplante Bebau-
ung oberhalb der Burg Odenhausen
oder die Pläne für einen Neubau des
Wachtberger Rathauses. Zum Rat-
haus hat der Bürgermeister den Be-
ratungsprozess in der Ratssitzung
vom 6.12.2022 unterbrochen, um
insbesondere die Bürgerinnen und
Bürger einzubeziehen. Wir sind auf
die Einlösung des Versprechens ge-
spannt. Im Oktober stellten wir den
Kontakt zum Betreiber der Kompos-
tieranlage in Gimmersdorf her und
informierten uns vor Ort über die
Pläne eine Bioenergieanlage für
Wachtberg zu errichten. Durch sie
könnte einen Großteil der Wacht-
berger Haushalte mit Strom und/
oder Wärme versorgt werden. Ein
Projekt welches nicht nur wir
rückhaltlos unterstützten, wie vie-
le positive Rückmeldungen aus der
Bürgerschaft zeigen. Seit Langem
betrachtet Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg die fi-
nanzielle Schieflage der Wachtber-
ger Haushalte mit großer Sorge, die
zu einem maßvolleren Umgang bei
den Ausgaben führen müsste. Daher
sehen wir viele geplante Maßnah-
men kritisch, was in Verwaltung und

Koalition zumeist auf wenig Ver-
ständnis stößt. Dabei ging es nie
darum etwas nur zu verhindern. Un-
ser Ziel war durchweg, den Umfang
der Planungen den finanziellen Mög-
lichkeiten der Gemeinde anzupas-
sen, so z.B. bei der Leichtathletikan-
lage in Berkum, oder vor einer Ent-
scheidung sich möglichst umfassend
über die voraussichtlichen Kosten
im Klaren zu sein, wie bei den Neu-
bauplänen zum Rathaus. Es gab zahl-
lose weitere Initiativen, Fragestel-
lungen und Aufgaben, denen sich die
Rats- und Ausschussmitglieder so-
wie die sachkundigen Bürger von
Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg gestellt haben.
Eine nicht immer leichte Aufgabe,
sich als „Opposition“ Gehör zu ver-
schaffen und die eigenen Überzeu-
gungen im Sinne der Wählervereini-
gung zu vertreten. Wir möchten an
dieser Stelle den vielen Wachtberger
Bürgerinnen und Bürgern für Ihren
regen Zuspruch danken. Das moti-
viert und spornt uns an, weiterhin an
der Gestaltung Wachtbergs mitzuar-
beiten. Dies gilt auch für den im Juli
neu gewählten Vorstand, mit dem die
Wählervereinigung verjüngt und ge-
stärkt in die Zukunft blickt. In diesem
Sinne wünschen wir allen Bürgerinnen
und Bürgern unserer schönen Ge-
meinde ein frohes gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr!

Ulrich Feyerabend
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy
Die eigenen Mitarbeiter sind für
deutsche Unternehmen wichtige
Werbeträger, wenn es darum geht,
qualifizierte und motivierte Be-
schäftigte zu gewinnen. Einer Stu-
die der Universitäten Bamberg

und Frankfurt am Main zufolge
resultiert immerhin fast jede zehn-
te Neueinstellung aus Empfehlun-
gen der Mitarbeiter - dies ist so-
mit die drittwichtigste Art der Per-
sonalbeschaffung. Aber wie schaffen

es Unternehmen, dass sie von ih-
ren eigenen Mitarbeitern weiter-
empfohlen werden? Dieser Frage
ist eine repräsentative Umfrage
der Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GfK) im Auftrag der Allianz
unter Schülern und Studenten
nachgegangen.
FFFFFreiwillige Gesundheitsleistungenreiwillige Gesundheitsleistungenreiwillige Gesundheitsleistungenreiwillige Gesundheitsleistungenreiwillige Gesundheitsleistungen
beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen ArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwahlahlahlahlahl
Ein üppiges Gehalt und die ent-
sprechenden Karrierechancen
sind demnach längst nicht mehr
die allein entscheidenden Fak-
toren bei der Beurteilung der
Attraktivität des eigenen Ar-
beitgebers. Stattdessen wird
beispielsweise ein Angebot wie
die betriebliche Krankenversiche-
rung von zwei Dritteln der Studi-
enteilnehmer als besondere Wert-
schätzung durch den Chef emp-
funden. Deshalb finden 92 Pro-
zent der jungen Leute diese frei-
willigen Gesundheitsleistungen so
attraktiv, dass sie davon Freun-
den und Bekannten erzählen wür-
den und somit Werbung für die
Firma machen. 39 Prozent der be-
fragten jungen Menschen finden

eine betriebliche Krankenzusatz-
versicherung so gut, dass sie die
Arbeitgeberwahl positiv beein-
flussen würde. Einen höheren Wert
erreicht nur die betriebliche Al-
tersvorsorge (46 Prozent). Damit
sind dies aus Sicht der jungen Leu-
te die beiden attraktivsten mone-
tären Personalzusatzleistungen.
Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen
deutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen Ge-
sundheitsleistungen wird das
Diensthandy nur von 13 Prozent
der Schüler und Studenten als
Pluspunkt bei der Entscheidung
für einen Arbeitgeber angesehen.
Auch Sportangebote können die
jungen Leute nicht überzeugen (13
Prozent), selbst der Dienstwagen
landet weit abgeschlagen bei nur
22 Prozent. Dr. Jan Esser, Vorstand
bei der Allianz Privaten Kranken-
versicherung, ergänzt: „Dass Leis-
tungen wie eine betriebliche Kran-
kenversicherung bei Schülern und
Studenten so hoch im Kurs ste-
hen, zeigt: Die junge Generation
will ihr Leben bei aller Flexibilität
vorausschauend gestalten.“ (djd)

Motivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihremMotivierte und gut ausgebildete junge Menschen erwarten bei ihrem
künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-künftigen Arbeitgeber nicht nur ein schönes Gehalt und gute Karriere-
chancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thxchancen - auch das Drumherum muss stimmen. Foto: djd/Allianz/thx
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Für Beschäftigte steht nicht nur der Gedanke der Absicherung undFür Beschäftigte steht nicht nur der Gedanke der Absicherung undFür Beschäftigte steht nicht nur der Gedanke der Absicherung undFür Beschäftigte steht nicht nur der Gedanke der Absicherung undFür Beschäftigte steht nicht nur der Gedanke der Absicherung und
Gesundheitsvorsorge im Vordergrund, wenn die Krankenzusatzversi-Gesundheitsvorsorge im Vordergrund, wenn die Krankenzusatzversi-Gesundheitsvorsorge im Vordergrund, wenn die Krankenzusatzversi-Gesundheitsvorsorge im Vordergrund, wenn die Krankenzusatzversi-Gesundheitsvorsorge im Vordergrund, wenn die Krankenzusatzversi-
cherung vom Chef kommt - auch die Wertschätzung durch den Arbeit-cherung vom Chef kommt - auch die Wertschätzung durch den Arbeit-cherung vom Chef kommt - auch die Wertschätzung durch den Arbeit-cherung vom Chef kommt - auch die Wertschätzung durch den Arbeit-cherung vom Chef kommt - auch die Wertschätzung durch den Arbeit-
geber ist ihnen wichtig. Foto: djd/Allianz/thxgeber ist ihnen wichtig. Foto: djd/Allianz/thxgeber ist ihnen wichtig. Foto: djd/Allianz/thxgeber ist ihnen wichtig. Foto: djd/Allianz/thxgeber ist ihnen wichtig. Foto: djd/Allianz/thx
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr02.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden



Wir Wachtberger – 35. Jahrgang – Nr. 26 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 31

Apotheken Notdienste (zweispaltig)

Notdienste
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember

Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353335

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/9527826

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstr. 49, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/252289

Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/232228

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Winfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried Schardt
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Angaben ohne Gewähr

örtliche Notdienste

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venusberg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher BereitschaftsdienstKinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

Zahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher BereitschaftsdienstZahnärztlicher Bereitschaftsdienst
linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
01805 986700

Tierärztlicher BereitschaftsdienstTierärztlicher BereitschaftsdienstTierärztlicher BereitschaftsdienstTierärztlicher BereitschaftsdienstTierärztlicher Bereitschaftsdienst
linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
015207327519

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e-AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e-AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e-AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e-AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf
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